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Die Meister grüßen

Das erfolgreichste sportliche Jahr für die Mannschaftssportler des TSV Bu-
chen spiegelt sich in einer Reihe von Meister schaften und vorderen Plat-
zierungen wider. Unsere Bilder zeigen die Basketballer (oben) und die
Handballherren I, die jeweils den Aufstieg schafften.
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Hip-Hopper eine Klasse für sich
Die Erfolgsgeschichte der Buchener Hip-Hopper geht weiter. Im Mai und Juni
steuerten sie zu ihrer umfangreichen Trophäensammlung mit erfolgreichen
Auftritten bei den Europameisterschaften in Kalkar und den Deutschen
Meis terschaften in Limburg an der Lahn einige weitere Titel hinzu:

EM in Kalkar im Mai 2016
18 Tänzerinnen und Tänzer des „Integrations- und Präventionsprojekts Hip-
Hop-Breakdance" (IPHB) im TSV 1863 Buchen holten Mitte Mai bei den Street -
dance-Europameisterschaften in Kalkar" im Rahmen der „United Dance Or-
ganisation" (UDO) weitere internationale Titel. Die beiden Buchener
Hip-Hop-Formationen „ConneXion" und „next level" gewannen in ihren Alters -
klassen den Titel „Vizeeuropameister im Streetdance 2016". Und damit qua-
lifizierten sie sich für die Weltmeisterschaften, die Ende August in Glasgow
stattfinden werden. 
Auch im Duo- und Solowettbewerb waren die Buchener erfolgreich. Das Duo
Michelle Walter und Erika Ivanov hätte in der Kategorie „Hip-Hop" beinahe den
dritten Titel geholt. Sie landeten auf Platz drei, und Tiziano Damigella er-
reichte bei über 20 Konkurrenten den siebten Platz.

In den beiden Formationen „ConneXion“ und „next level" waren bei den Eu-
ropameisterschaften aktiv: Hintere Reihe (v. l.): Leon Hees, Merlin Heiden,
Tiziano Damigella, Robin Spohrer, Kevin Sauer, Daniel Urich, Daniel Neu,
Erika Ivanov, Diana Maier, Michelle Walter, Michelle Gruslak. Vordere Reihe
(v. l.): Melissa Schreider, Vita Chlopkov, Elisabeth Ansimov, Alina Winterholler,
Anastasia Tschernawin und Anna-Lena Elancev.
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DM in Limburg im Juni 2016
Bei den Deutschen Meisterschaften im Streetdance am Samstag, 4. Juni,
in Limburg an der Lahn begeisterte das Buchener „Integrationsprojekt Hip-
Hop-Breakdance" im TSV Buchen mit einer sensationellen Siegesserie Jury
und Publikum in der voll besetzten Stadthalle. Sowohl die Nachwuchsfor-
mation „Zzyzx" (sprich: saiseks), als auch die bei der EM schon erfolgreichen
Formationen „next level" und das Duo Michelle Walter/Erika Ivanov holten da-
bei den Titel „Deutscher Meister im Streetdance 2016". Die Gruppe „Con-
neXion" wurde Deutscher Vize-Meister. Tiziano Damigella belegte im Solo
(Ü16/Intermediate) Platz vier, und der Flüchtling Sadek Massoudi ertanzte
sich im Solo (Ü16/Newcomer) ebenfalls den vierten Platz.
Alle Buchener Tänzer haben sich für die Weltmeisterschaft in Glasgow qua-
lifiziert, wo sie für Deutschland antreten.

„Zzyzx" (Bild) ließ in der Altersklasse U 14 alle zehn Konkurrenten hinter sich
und wurde in Limburg Deutscher Meister, „next level" setzte sich – bei eben-
falls zehn Konkurrenten – an die Spitze und wurde zum dritten Mal in Folge
Deutscher Meister. „ConneXion" musste sich gegen fünf Schwergewichte be-
haupten und wurde Deutscher Vize-Meister.
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� Was steht wo?
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� Der Vorsitzende

Liebe Sportfreunde, 

seit Mitte letzten Jahres befasst sich der Vorstand des TSV Buchen mit der
Erweiterung der vereinseigenen Sporthalle. Zunächst wurde der Bedarf er-
mittelt, ein Architekt beauftragt, die Pläne gesichtet, diskutiert und Ände-
rungswünsche eingearbeitet. Letztendlich wurden ein Gymnastikraum, Um-
kleideräume, Lagerräume, eine Geschäftsstelle mit Archiv und ein
Sportgerätelager als notwendig erachtet. Anschließend ging es an die An-
gebotseinholung und die Finanzierung. Unser Ziel war es, den Verein mit ei-
ner Hypothek in Höhe von maximal 200.000 € auf zehn Jahre zu belasten.
Beim heutigen Zinssatz ist dies eine realistische und machbare jährliche Be-
lastung. Der erste Rückschlag trat ein, als die ersten Angebote ins Haus flat-
terten, plötzlich standen 370.000 € im Raum. Also auf nach Karlsruhe zum
Badischen Sportbund, sich beraten lassen und mit 110.000 € wieder nach
Hause fahren (Warum so viel? Sportstätten werden doch nur mit 30 % ge-
fördert!). Manfred Röckel und ich befanden uns mit dem Vizepräsidenten Fi-
nanzen des BSB und dem Sachbearbeiter Sportstätten-Förderung, Herrn
Elfner in einem einstündigen Gespräch. Der Verlauf des Dialogs zeigte uns
schnell, dass es definitiv nicht die angestrebten 110.000 € werden. Am Ende
stand eine Summe von 30.000 € bis 40.000 € im Raum. Das schockte uns
beide. Die schriftliche Nachricht lautete dann 39.270 €. Nach eingehender
Diskussion im geschäftsführenden und im Gesamtvorstand haben wir nun
beschlossen, den Anbau in mehreren Abschnitten in Angriff zu nehmen und
die Hypothek so klein wie möglich zu halten. Die Generalversammlung hat
uns ermächtigt den Neubau in zwei Abschnitten zu bauen. Im August wer-
den wir den Sportgeräteraum bauen, der uns ca. 48.000 € kosten wird, dies
können wir aus unseren Rücklagen finanzieren. Nächstes Jahr nehmen wir
dann den zweiten Abschnitt in Angriff und werden dann aus den Rücklagen
des Vereins, den Fördermitteln des Badischen Sportbundes, der Stadt Bu-
chen und der genehmigten Hypothek den Gymnastikraum und die Ge-
schäftsstelle verwirklichen. Wir hoffen auch, dass Spenden für unser Projekt
eingehen werden, denn ich sehe diesen Neubau des TSV Buchen als rich-
tungsweisend für die Zukunft des Vereins und genau in der Dimension wie
der Bau der TSV-Halle Anfang der 50er Jahre des letzten Jahrhunderts. 

Die politische Weltlage ist 2015 auch an Buchen und dem TSV nicht spur-
los vorbei gegangen. Erst waren es nur vereinzelte Flüchtlinge, dann wur-
den wir darüber informiert, dass ein Asylantenheim an der Eberstädter
Straße gebaut wird und im Herbst letzten Jahres eine Zeltunterkunft mit ca.
200 Männern auf dem Parkplatz Am Ring. Was hat der TSV Buchen mit den
Flüchtlingen zu tun, werden sich jetzt manche fragen. Die Flüchtlinge sind
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auch Buchener, und wir wollen allen Buchener Bürgern unser Sportangebot
ermöglichen. Da diese Menschen aber nur begrenzte finanzielle Möglich-
keiten haben, hat der Vorstand entschieden, ihnen für ein Jahr den Sport
beim TSV kostenfrei zu ermöglichen. Dies haben wir schon in den 90er Jah-
ren mit den Einwanderern aus der ehemaligen Sowjetunion positiv praktiziert.
Wir hoffen, so auch den ein oder anderen guten Sportler an uns zu binden.
Zurzeit machen Herr Kieser, Herr Süssenbach und Herr Manfred Röckel je-
den Sonntag von 10 bis 12 Uhr Fußball und von 17 bis 19 Uhr Basketball,
Handball und Volleyball mit den jungen Männern von der Ringstraße. 
Jetzt möchte ich mich einem Thema widmen, das mir seit längerem am Her-
zen liegt. Seit mehr als 20 Jahren bin ich als Trainer, 2. und 1. Vorsitzen-
der ehrenamtlich im TSV Buchen engagiert. Im Rahmen der Flüchtlingshilfe,
aber auch bei anderen Projekten erwarten alle, dass wir Ehrenamtlichen
diese Last tragen und der TSV Buchen dies alles kostenfrei leistet. Meine
Kritik geht nicht an die Stadt Buchen, nein, ich sehe vielmehr Handlungs-
bedarf beim Kreis, Land, Bund oder den Sportfachverbänden bzw. Verbän-
den. 
Hier zwei Beispiele: Eine Flüchtlingsfrau benötigt nach einem Wirbelsäulen-
schaden Rehasport, ihr Arzt empfiehlt es auch, darf es aber nicht ver-
schreiben. Also, Anfrage beim TSV Buchen, kann ich so mitmachen, wir stim-
men sofort zu und sprechen nachträglich mit dem Sachbearbeiter beim
Landratsamt. Kurze und knappe Auskunft, das können wir nicht auch noch
bezahlen. P.S. Die Frau macht immer noch Rehasport bei uns! 
Mein zweites Beispiel betrifft den regulären Sport. Bei Sport mit Flüchtlin-
gen konnte man einen Antrag auf Förderung beim Badischen Sportbund stel-
len und 250 € (bei weniger als 9 Flüchtlingen) bzw. 500 € (ab 9 Flüchtlin-
gen) einmalige Förderung bekommen. Dies ist positiv, aber der Antrag
konnte nur bis Ende 2015 gestellt werden, unsere Flüchtlinge kamen erst
im Dezember. Und dann war im Internet zu lesen, „Antragsfrist: Aktuell sind
die Mittel ausgeschöpft“. So gehen wir leer aus! Aber auch andere Institu-
tionen sagen, bei uns gibt es für sozial Schwache bzw. Flüchtlinge keine Er-
mäßigung wie zum Beispiel für den Eintritt ins Hallenbad Buchen. 
Wir im TSV Buchen werden mit unserem derzeitigen Vorstand an unserer Aus-
richtung nichts ändern, aber wir werden unser soziales Engagement auf dem
heutigen Stand einfrieren und uns mehr dem Kernauftrag Sport widmen. Ich
appelliere an alle, die Verantwortung tragen, über ihr Handeln nachzuden-
ken und hier Verantwortung zu übernehmen. 
Am 06. April feierte der langjährige Spartenleiter Leichtathletik, Herr Alex
Kull seinen 50. Geburtstag, am 25. Mai konnte unser Ehrenmitglied und Eh-
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renbürger der Stadt Buchen, Herr Josef Frank seinen 85. Geburtstag be-
gehen und das Ehrenmitglied, Herr Kunibert Weinlein konnte am 17. Juni sein
90. Wiegenfest feiern. Allen dreien möchte der Vorstand des TSV Buchen
danken für ihre unermüdliche Arbeit zum Wohle des TSV Buchen und die bes -
ten Glückwünsche übermitteln. 

Kurt Bonaszewski, 1. Vorsitzender

– Physiotherapeut

– Manualtherapeut

– Sportwissenschaftler

Von-Leiningen-Str. 1

74722 Buchen

Tel. 0 62 81/56 36 66
Bernd Mayer

• Krankengymnastik

• Manuelle Therapie

• Gerätegestützte KG

• Sportrehabilitation

• Massage

• Heißluft / Fango

• Elektrotherapie

• Kältetherapie

• Schlingentisch

• Magnetfeldtherapie

Praxis für Physiotherapie
und Sportrehabilitation



9



10

� Herzlichen Glückwunsch

Geburtstagsliste 2. Halbjahr 2016
(erstellt von Elke Reinhard und Nicole Schäfer)

Götzinger, Martin 11.07.1966 Rohmann, Ralf 16.10.1966
Bernhard, Martin 19.07.1966 Maschajechi, Bichan 20.10.1966
Früh, Rupert 05.08.1966 Ehler, Günther 29.10.1966
Seifert, Elke 09.08.1966 Berberich, Dorothea 15.11.1966
Herzmann, Eva 18.08.1966 Mayer, Yvonne 15.11.1966
Neubauer, Marianne 11.09.1966 Wein, Volker 01.12.1966
Burkhart, Jürgen 21.09.1966 Mund, Albrecht 06.12.1966
Bangert, Christina 04.10.1966 Fischer, Fred 26.12.1966
Palzer, Ursula 04.10.1966 Respondek, Bernd 26.12.1966

Schäfer, Friedbert 06.07.1956 Berberich, Ulrike 22.09.1956
Knörzer, Werner 01.08.1956 Hefner, Gunther 12.10.1956
Hartmann, Simone 10.08.1956 Schmitt, Roland 16.10.1956
Narloch, Klaus 18.08.1956 Münch, Ursula 27.10.1956
Eirich-Schaab, Ingrid 23.08.1956 Schwing, Dieter 14.12.1956
Schnattinger, Margit 23.08.1956 Klingenfuß, Jutta 28.12.1956
Jedelsky, Thomas 11.09.1956

Spannagel, Bernhard 08.07.1946 Stäublin, Uwe 15.09.1946
Miksch, Inge 09.07.1946 Bauer, Harold 17.09.1946
Englmeier, Friedhilde 19.07.1946 Hepp, Edith 09.12.1946
Schweizer, Paul 02.09.1946 Gossenberger, Klaus 13.12.1946
Giebel, Marion 12.09.1946 Häfner, Traudel 14.12.1946

Scheffler, Frietjof 04.07.1941 Kisela, Hans 14.09.1941
Lauer-Müller, Erika 07.07.1941 Heyder, Gerhard 23.09.1941

Geppert, Käthe 23.12.1941

Schnetz, Elfriede 04.07.1936 Stobbe, Gabriele 31.10.1936
Kratochwil, Christa 08.09.1936 Herzmann, Maria 02.11.1936
Hofer, Maria 16.09.1936 Beck, Konrad 17.11.1936

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80 Jahre
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Leuser, Rosemarie 01.09.1935 Grimm, Herbert 30.09.1935
Wörner, Mechthild 13.09.1935 Schler, Mathilde 19.11.1935
Kaller, Rudolf 14.09.1935 Winkler, Sieghard 10.12.1935
Hemberger, Otto 19.09.1935

Schöwel, Gerhard 07.12.1934

Schäfer, Martha 13.11.1933 Müssig sen., Heinrich 12.12.1933

Schäfer, Maria 22.08.1932 Künzig, Erwin 12.11.1932
Rzepka, Wera 31.08.1932 Kemkemer, Anton 27.11.1932
Ballweg, Günther 02.09.1932 Neumann, Johanna 04.12.1932
Egenberger, Marianne 02.11.1932

Brennfleck, Armin 17.07.1931 Brünner, Walter 25.11.1931
Rakus, Rita 29.07.1931 Scholl, Hildegard 28.12.1931
Zwernemann, Maria 12.09.1931 Münch, Günter 31.12.1931

Bieronski, Gisela 29.07.1930 Farrenkopf, Erika 26.12.1930

Münch, Sonja 15.07.1929 Tillinger, Anna 14.09.1929
Schulze, Klaus 09.09.1929

Ohnhäuser, Agnes 02.12.1928 Grübl, Elisabeth 20.12.1928

Nohe, Erich 31.08.1927 Müller, Helene 16.12.1927

Bauer, Paula 04.08.1925

Kluger, Hilde 15.11.1924 Schweizer, Hilde 18.11.1924

Gattung, Lore 04.10.1922

87 Jahre

88 Jahre

89 Jahre

91 Jahre

92 Jahre

86 Jahre

83 Jahre

84 Jahre

85 Jahre

94 Jahre

82 Jahre

81 Jahre
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� Badminton

Badminton
Trainingszeiten: Sport- und Spielhalle

Montag 19.30 - 22.00 Uhr

Ansprechpartner: Franz Schwing
� 27 52
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Basketball
Abt.-Leiter: Thomas Geier, Adenauer-Str., Buchen, � 32 57 60,

th_geier@gmx.de

Drei Meistertitel für den TSV Buchen
Die Buchener Basketballer blicken auf die erfolgreichste Saison der Ver-
einsgeschichte zurück. Sowohl die erste als auch die zweite Herrenmann-
schaft konnten in ihren Ligen die Meisterschaft und die damit verbundenen
Aufstiege einfahren. Dem Damen-Team gelang abermals die Vizemeister-
schaft. Im Jugendbereich überzeugte die männliche U16 als ungeschlagener
Meister und die männliche U18 belegte am Ende der Saison den ersten Platz
der Platzierungsrunde.
Aber auch abseits der sportlichen Erfolge sind die Buchener Basketballer
gut aufgestellt. Die vor der Saison im Zuge der Spartenversammlung neu
verteilten Aufgaben wurden größtenteils gewissenhaft und gut ausgeführt,
sodass der Trainings- und Spielbetrieb, das Kampfgericht- und Schieds-
richterwesen, die Jugend- und Pressearbeit, die Internetpräsenz, die Ver-
waltung der Finanzen und der Mannschaftskasse, Fotos von Heimspieltagen
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und Veranstaltungen, sowie die Organisation von Feiern, Bewirtungen und
Helfereinsätzen insgesamt zufriedenstellend verliefen. Natürlich gibt es
aber in allen Bereichen noch Luft nach oben – in manchen mehr, in manchen
weniger. Genau hier wird die Abteilungsleitung um Thomas Geier zukünftig
weiter ansetzen. Als ersten Schritt hat man sich neben der Bewältigung der
aufstiegsbedingten anfallenden Mehrarbeit mit einer möglichst effektiven Ge-
staltung der Jugendtrainings beschäftigt, was letztlich zu der einen oder an-
deren personellen Änderung der Trainerämter sowie zu leichten Verände-
rungen der Trainingszeiten geführt hat.
An dieser Stelle sei noch ein dickes Dankeschön an alle Fans, Zuschauer,
Trainer, Eltern, alle Verantwortlichen der Sparte und des Gesamtvereins, alle
Sponsoren, insbesondere Müller+Grimm GmbH und natürlich der Distelhäuer-
Brauerei für das Geschenk zur Meisterschaft gesagt. Ohne euch wären diese
Erfolge nicht möglich gewesen.
Matthias Saur

Herren I: „Back to Oberliga!“
Nachdem sich die Landesliga-Basketballer vor der Saison 2015/16 etwas
verstärken konnten, tat sich das Team um das Trainerduo Christian und Mat-
thias Saur in der Hinrunde zum Teil noch etwas schwer. So startete man aus-
wärts beim Aufsteiger Heidelberger TV III mit einer 63:68 Niederlage denk-
bar ungünstig in die neue Spielzeit. Davon ließ man sich allerdings nicht aus
der Ruhe bringen und konnte die nächsten vier Spiele zuhause gegen Sins-
heim (78:49) und Schönau (75:67) und auswärts beim Oberliga-Absteiger
aus Wiesloch (77:63) sowie beim Heidelberger TV II (67:50) durch teilweise
überzeugende Leistungen gewinnen. Zu diesem Zeitpunkt stand man punkt-
gleich mit der DJK Eppelheim an der Tabellenspitze. Nach dem kräfterau-
benden Heimspiel gegen die spielstarke Truppe des TSV Schönau traten die
„Skyhookers“ beim Lokalderby in Billigheim etwas dezimiert an. In einer kör-
perbetonten Partie peitschten die Billigheimer Fans ihre Spieler um den ehe-
maligen Buchener Trainer Gerd Dietrich zu einem 75:68 Heimsieg und Bu-
chen somit zur zweiten Niederlage der Saison. Da Eppelheim ebenfalls
patzte, übernahm der TSV Billigheim kurzzeitig die Tabellenführung, dicht ge-
folgt von den Buchener „Skyhookers“. Nach dieser Niederlage waren die Bu-
chener Spieler etwas geknickt, denn eigentlich hatte man sich diese Saison
doch so viel vorgenommen. Da kam die Partie beim Tabellenschlusslicht aus
Leimen gerade recht. Vor der Partie fand das Trainerduo in der Kabine die
passenden Worte, um das Team wieder auf den richtigen Kurs zu bringen.
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Zwar zeigte man an diesem Tag gegen eine sehr junge Leimener Mannschaft
kein besonders gutes Spiel, konnte aber für das eigene Selbstvertrauen ei-
nen sehr wichtigen 76:55 Auswärtssieg verbuchen. Damit sicherte man sich
auch zugleich die Chance, die Herbstmeisterschaft im letzten Spiel der Hin-
runde in heimischer Sport- und Spielhalle gegen den Tabellenzweiten aus Ep-
pelheim einzufahren. Diese Möglichkeit ließen die „Skyhookers“ allerdings
aus, verloren das Topspiel mit 62:68 und mussten den „Rabbits“ aus Ep-
pelheim die Herbstmeisterschaft überlassen. Somit fand sich das Buchener
Team zum Ende der Hinrunde mit fünf Siegen aus acht Spielen punktgleich
mit den Teams aus Billigheim, Schönau und Heidelberg auf dem zweiten Ta-
bellenplatz wieder. Nach konzentrierten Trainingseinheiten während der
Weihnachtspause starteten die „Skyhookers“ hochmotiviert in die Rückrunde.
Den Spielern und Trainern war klar, dass man sich bei einer derart engen
Tabellenkonstellation keine Ausrutscher mehr erlauben dürfte, sofern man
am Ende tatsächlich ganz oben stehen möchte. Neben neuer Energie
brachte die Spielpause auch eine personelle Veränderung mit sich: Flügel-
spieler Sebastian Henn, vor der Saison vom TSV Großheubach nach Buchen
gewechselt, stand aus privaten Gründen nicht weiter zur Verfügung. Dafür
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konnte man mit Kenneth Feirer-Koser einen weiteren Centerspieler mit Lan-
desligaformat vom TV Sinsheim abwerben. 
Die Winterpause ist den „Skyhookers“ gut bekommen und man startete mit
drei souveränen Siegen gegen Sinsheim (82:50), Wiesloch (83:65) und den
Heidelberger TV II (85:70) gut in die Rückrunde. Somit reiste man als Ta-
bellenführer zum direkten Verfolger nach Schönau. In diesem Spitzenspiel
lieferten sich beide Mannschaften einen erbitterten Kampf, welchen Schönau
gegen eine gute Buchener Verteidigung im letzten Angriff der Partie nicht
zu seinen Gunsten wenden konnte. Mit einem knappen aber enorm wichti-
gen 72:70-Auswärtserfolg sicherte sich Buchen somit die Tabellenführung.
Im anschließenden Heimspiel gelang den „Skyhookers“ vor ca. 120 Zu-
schauern die Revanche im Lokalderby gegen den TSV Billigheim (70:59). Als
nächstes war das Heimspiel gegen die KuSG Leimen II angesetzt. Zu die-
sem konnten die Leimener allerdings nicht antreten, wodurch Buchen 20:0
gewann. Dementsprechend hatte man die Befürchtung, im darauffolgenden
Spitzenspiel in Eppelheim nicht mehr hundertprozentig im Spielrhythmus zu
sein. Dabei war dieses Spiel so wichtig wie kein anderes. Ein Sieg und Bu-
chen stünde am vorletzten Spieltag der Saison als Meister der Landesliga
Rhein/Neckar fest. Hochmotiviert trat man folglich die Reise ins Neckartal
an und zeigte von Anfang an eine sehr gute Partie, sodass auch eine
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Schwächephase zu Beginn der zweiten Halbzeit den „Skyhookers“ nicht den
Sieg kostete. Am Ende stand der 86:72-Auswärtserfolg fest und der Jubel
kannte keine Grenzen mehr. Mit der Meisterschaft sicherte sich das Team
nicht nur das Aufstiegsticket in die Oberliga-West und damit in die höchste
Spielklasse Baden-Württembergs, sondern stellte den bis dato größten Er-
folg der Vereinsgeschichte von 2006, den Aufstieg in die Oberliga-West nach
erfolgreicher Relegation, sogar noch ein. Dementsprechend stolz zeigte sich
die gesamte Mannschaft nach der Partie. Im letzten Saisonspiel, zuhause
gegen den Heidelberger TV III, konnten die Buchener den achten Sieg in
Folge einfahren (85:62) und nahmen zudem die Gratulationen und Ehrungen
des Vorsitzenden des TSV Buchens, Kurt Bonaszewski, entgegen.

Damit ging eine sensationelle Spielzeit der Buchener „Skyhookers“ zu Ende.
Nach einer niederlagenfreien Rückrunde stand man mit 13 Siegen aus 16
Spielen, einer Korbdifferenz von +206 Punkten und 101 erfolgreich ver-
wandelten Dreipunktewürfen zurecht an der Spitze der Landesliga
Rhein/Neckar. Mit Darian Ceh (20,1 Punkte/Spiel) und Jochen Lemp (13,1
Punkte/Spiel) sind gleich zwei Buchener Spieler unter den besten zehn Sco-
rern der Liga vertreten. Insgesamt hat Buchen über die gesamte Saison 15
Spieler im Landesliga-Team eingesetzt. Egal ob erfahrener Routinier oder jun-
ges Nachwuchstalent, Leistungsträger oder Rollenspieler – jeder einzelne
Spieler auf und neben dem Platz trägt seinen Anteil an diesem Erfolg.

Matthias Saur

� Basketball
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Die Meister der Landesliga und Kreisliga B2. Damit geht im Seniorenbe-
reich der Basketballer die erfolgreichste Saison der Vereinsgeschichte zu
Ende. Eigentlich schade, aber kein Grund, um traurig zu sein: Oberliga
West and Kreisliga A coming soon! Foto: L. Berlinger

Herren II: Meister und Aufstieg in die Kreisliga A
Nach etlichen Versuchen in den vergangenen Spielzeiten hat man dieses Jahr
den lang ersehnten Aufstieg in die Kreisliga A geschafft. Mit einer Bilanz von
13 Siegen und nur einer Niederlage schrammte man nur knapp an der„per-
fekten Saison“ vorbei. Ausgerechnet am letzten Heimspieltag musste man
die einzige Niederlage der Saison hinnehmen.  Dennoch war man stolz nach
vielen Jahren endlich den Aufstieg geschafft zu haben. Besondere Erwähnung
sollte die Zusammensetzung der Mannschaft um Spielertrainer Thomas Geier
und Alexander Kull finden. Denn mit insgesamt 22 eingesetzten Spielern
konnte man über die ganze Saison hinweg auf eine sehr bunte Mischung
zurückgreifen. Neben jungen und talentierten Spielern aus der ehemaligen
Jugend oder der jetzigen U18, kamen so auch immer wieder ehemalige Her-
ren-I-Spieler zum Zuge, welche nach vielen Jahren immer noch nicht genug
vom TSV Buchen haben. Dies spricht unter anderem für die gesamte Ab-
teilung, da es überaus erfreulich ist, dass weder Alter noch Entfernung ein
Grund sind, die Buchener Basketballschuhe endgültig an den Nagel zu hän-
gen. 
Das Ziel für die kommende Saison ist jetzt schon klar. Die Verantwortlichen
wollen möglichst schnell zu den ersten Siegen in der Kreisliga A kommen,
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damit man von Anfang an nichts mit dem Abstieg zu tun hat. Ein Tabellen-
platz im Mittelfeld wäre super. Damit dem nichts im Wege steht wurde nach
den Pfingstferien mit der Vorbereitung begonnen. Zusätzlich kann man sich
mit dem ehemaligen Jugend-Bundesliga-Spieler Sebastian Emling über einen
weiteren guten Spieler freuen, welcher mit seiner Erfahrung zur neuen Sai-
son das Spielertrainerteam ergänzen wird.
Thomas Geier, Matthias Saur

Damen: Erneute Vizemeisterschaft 
Nachdem die Basketball Damen des TSV Buchen mit fünf Siegen in Folge
sehr gut in die Saison 2015/16 gestartet waren, und man sich somit be-
reits vorzeitig die Herbstmeisterschaft sicherte, schlichen sich kurz vor Ende

� Basketball



20

� Basketball

WirWir
bieten:bieten:

WirWir
bieten:bieten:

Norbert Herzmann
Prof.-Schnarrenberger-Str. 18

74722 Buchen/Odw.
Telefon (0 62 81) 25 09

Ausstellungsraum IGO: Max-Born-Str. 14
Mo.–Fr. von 16.00 – 18.00 Uhr

Samstag, 9.00 – 1 .00 Uhr
E-Mail: info@herzmann-elektro.de

� Kundendienst für Hausgeräte aller Fabrikate

� Verkauf von Elektrogroßgeräten

� Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten

� Sanierung bestehender Anlagen
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der Hinrunde erste Patzer ein und man verlor deutlich gegen eine starke
Wieslocher Mannschaft auswärts das erste Spiel dieser Saison mit 46:62.
Im letzten Spiel der Hinrunde konnte man sich gegen den VfL Heiligkreuz-
steinach zwar durchsetzen, das Ergebnis fiel aber mit 65:61, wie schon in
den Vorjahren, denkbar knapp aus. Die zweite Niederlage der Saison muss -
ten die Damen rund um Trainer Thomas Geier schließlich im ersten Spiel der
Rückrunde gegen den USC Heidelberg IV hinnehmen, der am Ende als
Meister der Saison hervorging. Doch schon gegen die TSG Ziegelhausen
konnte man wieder die Stärke beweisen, mit der man zu Beginn in die Sai-
son gestartet war. Ein weiterer deutlicher Sieg gegen den TSV Schönau II
mit 58:19 festigte diese Position weiter. Einbrüche wurden im weiteren Ver-
lauf erst gegen die schon im Hinspiel starken Wieslocherinnen und in einer
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denkbar knappen Partie gegen den VfL Heiligkreuzsteinach deutlich, bei der
sich die durch Verletzungen geschwächten Buchenerinnen durch einen geg-
nerischen Korb in allerletzter Sekunde mit 52:54 geschlagen geben mus-
sten. Das letzte Spiel der Saison gegen die SG Mannheim III konnte man al-
lerdings in eigener Halle wieder für sich entscheiden und damit mit knappem
Abstand hinter dem Meister aus Heidelberg erneut die Vizemeisterschaft fei-
ern.
Alisa Götzinger

U18 männlich: „Meister der Platzierungsrunde“
Auch diese Saison konnte eine U18-Mannschaft aufgestellt werden, wobei
der Kader leider nur aus neun Spielern bestand. Dies tat dem Rundenbetrieb
aber keinen Abbruch, da die Trainer Maik Junemann und Lukas Haas regel-
mäßig auf Unterstützung der U16-Mannschaft zurückgreifen und somit im-
mer mit voll besetztem Team antreten konnten. 
Die Saison startete gemächlich, und es dauerte ein wenig bis die Mannschaft
in Fahrt kam. Eine Leistungssteigerung konnte man aber definitiv von Spiel
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zu Spiel sehen. Am Ende der regulären Saison konnte sich die U18-Mann-
schaft den mittleren Tabellenplatz der Jugend-Landesliga sichern. Damit ver-
passte man zwar die Meisterrunde, nahm aber an der Platzierungsrunde der
Landesliga teil. Die Spieler hatten nun auch endlich Blut geleckt und man
konnte acht von acht Spielen für sich entscheiden, sodass man sich zurecht
„Meister der Platzierungsrunde“ nennen kann. 
In der kommenden Saison werden einige U18-Spieler altersbedingt in den
Seniorenbereich übergehen. Man braucht sich aber definitiv keine Sorgen ma-
chen, da der Kader um genügend talentierte nachrückende U16-Spieler er-
gänzt wird, welche die im Herbst beginnende U18-Saison aufmischen wol-
len. Dabei werden sie zukünftig vom neuen Trainerteam, bestehend aus Jens
Oberhauser, Fabian Ungerer und Alexander Schork, betreut.
Maik Junemann, Matthias Saur

U16 männlich: Ungeschlagen Meister der Bezirksliga !
Zu Beginn der Saison 2015/2016 fand sich ein neuformiertes U16-Team für
den Spielbetrieb in der Bezirksliga Rhein/Neckar zusammen. Ein Großteil des
Teams aus der Vorsaison musste altersbedingt in das U18-Team wechseln,
sodass das Trainerduo Fabian Ungerer und Jens Oberhauser umso glückli-
cher darüber war, dass die Mannschaft in der Sommerpause durch die neuen
Spielern Philipp Zekl, Robin Hotel, Adrian Hauser und Maxim Iannello verstärkt
wurde. Zusammen mit den neugewonnenen Spielern konnte man somit auf
einen soliden 11-Mann-Kader zurückgreifen, mit dem man die aktuelle Sai-
son möglichst erfolgreich gestalten wollte. Nachdem die Mannschaft im Vor-
jahr die Saison mit dem 3. Platz beendete, war die Vorgabe für diese Sai-
son, mindestens genauso gut, wenn nicht sogar besser abzuschließen.
Obwohl diese Zielsetzung sehr hoch erschien, da die Mannschaft doch im
Vergleich zur letzten Saison wichtige Spieler altersbedingt verloren hat und
die neuen Spieler erst mit der Sportart vertraut gemacht und in das Team
integriert werden mussten, war sich das Trainerduo sicher, dass es mit viel
Arbeit möglich sein wird. So erkannte man sehr schnell, dass die neuen Spie-
ler hervorragende Grundlagen für den Ballsport mitbrachten und auch die
„Veteranen“ der letzten Saisons sich weiterhin sehr positiv entwickelten. Um
die Vorbereitung zu einem guten Abschluss zu bringen, absolvierte man Ende
August zum ersten Mal ein Trainingslager mit der Jugend, bei der in zwei Ta-
gen von morgens bis spätnachmittags noch einmal der letzte Schliff für die
neue Saison angebracht wurde. Das Team war bereit und hungrig auf die
neue Spielzeit. 
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Die gute Vorbereitung spiegelte sich gleich im ersten Saisonspiel auswärts
beim Heidelberger TV II, dem vermeintlich schwersten Gegner, wieder. So
gelang es dem Team mit einem 67:31 Auswärtssieg gleich von Anfang an
ein Statement zu setzen. Zu diesem Zeitpunkt konnte man noch nicht ahnen,
dass es einer der niedrigsten Siege der Saison sein sollte. Denn was in den
darauffolgenden Spielen passierte, übertraf alle Erwartungen von Seiten der
Trainer: 82:48 Sieg gegen die SF Haßmersheim, 113:25 Sieg gegen die SG
Mannheim II, 91:19 Sieg gegen den TV Schwetzingen, 107:40 Sieg gegen
den TSV Wieblingen II - und das war nur der Anfang, wie sich am Ende der
historischen Saison herausstellte. 

Vor allem die „Veteranen“ der Mannschaft sorgten in diesen Spielen maß-
geblich dafür, dass die Spiele nicht nur deutlich gewonnen wurden, sondern
dass es so auch möglich war, den neuen Spielern immer mehr Spielzeit zu
geben, die sie auch sehr gut nutzten.

Alle darauffolgenden Spiele konnten genauso überzeugend gewonnen und
mit einem 76:42 Sieg im Rückspiel gegen den Heidelberger TV, der zu der
Zeit mit nur einer Niederlage auf dem 2. Platz stand, die vermeintliche Vor-
entscheidung in der Meisterschaft errungen werden. 

Ein besonderes Highlight gelang der Mannschaft gegen die TSG Wiesloch,
gegen die sie den Vereinsrekord vom Vorjahr mit einem überwältigenden
147:7 Sieg einstellte. 

Jedoch blieb auch dieser Rekord zumindest in der Kategorie „erzielte
Punkte“ nicht lange stehen. Im allerletzten Spiel gelang es der Mannschaft
gegen den BAC Hockenheim die Saison mit einem 148:30 Sieg zu beenden
und stellte damit erneut einen Rekord auf.

In diesem Bericht kann es nicht an Superlativen mangeln. Niemand hätte vor
der Saison unter diesen Voraussetzungen mit solch einer Rekordsaison ge-
rechnet. Mit einer Endbilanz von 14-0 und einer Korbdifferenz von +875 kann
man auf eine mehr als nur phänomenale Saison zurückblicken. 

Ein großes Dankeschön an alle Verantwortlichen, an die Spieler und auch an
die Eltern, ohne die sowas nicht möglich gewesen wäre.

Die fast komplette Mannschaft wird die nächste Saison dann altersbedingt
in der U18-Landesliga Rhein/Neckar auf Körbejagd gehen, wo es wieder
deutlich schwieriger sein wird. Allerdings blickt man nach dieser Saison mit
gesundem Selbstbewusstsein auf die neue Spielzeit. Die übriggebliebenen
U16-Spieler werden dann nächste Saison mit den neuen Spielern, die gegen
Ende der Saison dazu gestoßen sind, versuchen ihre Meisterschaft erfolg-
reich zu verteidigen. Jedoch sieht diesbezüglich der Kader noch sehr dünn

� Basketball
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aus, sodass jeder willkommen ist montags ab 17.30 Uhr in der Sport- und
Spielhalle in Buchen beim Jugendtraining vorbeizuschauen.

Man kann zu diesem Zeitpunkt aber bereits sagen, dass alle Spieler heiß auf
die nächste Saison sind und sie es kaum erwarten können, wenn es im Ok-
tober wieder heißt: Let’s play ball!!! 

Jens Oberhauser, Fabian Ungerer

U17/15 weiblich: Personelle Veränderungen 
Ende des Jahres 2015 standen in der U17/15 Mädels-Mannschaft einige Um-
brüche an. Nachdem der bisherige Coach Bryan Kreuter aus dem näheren
Einzugsbereich weggezogen war, fand man mit Steffen Börkel einen sehr
guten neuen Trainer. Im Duo mit Patrick Götzinger, welcher die Mannschaft
seit zwei Jahren betreut, leiten die beiden nun das wöchentliche Jugend-
training. Des Weiteren konnten neue Spielerinnen aus der Altersklasse U14
ins Trainingsgeschehen integriert werden. Wie auch schon im letzten Jahr
besteht das Ziel darin, das Spielverständnis zu verbessern und die basket-
ballerischen Grundlagen zu erweitern, sowie die erfahrenen Spielerinnen im
Seniorenbereich zu etablieren. Weiterhin ist es zum momentanen Zeitpunkt
noch nicht ganz klar, ob die Mannschaft in der kommenden Saison an einem
kleinen Turnierbetrieb teilnehmen wird. Falls alle organisatorischen Hürden
überwunden werden können, dann wäre dies für den weiblichen Nach-
wuchsbereich ein großer Schritt in die richtige Richtung.

Patrick Götzinger, Matthias Saur

U14/12 männlich & U13/11weiblich:
Neue Strukturierung im „Mini“-Bereich
In der bisher unter der Bezeichnung „Basketball-Minis“ laufenden Trainings-
gruppe von Jungen und Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren hat sich im
Laufe der vergangenen Saison einiges getan. Nachdem das wöchentliche
Training regen Zulauf erfahren hatte und die vier Trainerinnen Alisa Götzin-
ger, Ellen Platonov, Amelie Scheuermann und Petra Philipp zeitweilig über
30 Kinder zu betreuen hatten, reifte der Entschluss, eine neue Mannschaft
im Jugendbereich zu gründen. Ergebnis ist die frisch ins Leben gerufene
Mannschaft der U14/12 Jungen, die nun zeitgleich zu dem noch beste-
henden U13/11 Mädchentraining freitags zusammentrifft. Als Trainer für die
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Immer ein Volltreffer!
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Themen und spannenden Reportagen macht die RNZ schneller schlauer. So haben Sie in
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U14/12 Jungenmannschaft werden zukünftig Alexander Kull und Thomas
Götzinger zur Verfügung stehen. Die U13 weiblich wird von Alisa Götzinger
und Amelie Scheuermann und die U11 weiblich von Petra Philipp, Ellen Pla-
tonov und Marie Eckstein betreut. In den Trainings lernen die Jungen und
Mädchen, welche mit viel Eifer bei der Sache sind, spielerisch die wichtig-
sten Elemente um den Basketball-Sport kennen und machen dabei sichtli-
che Fortschritte.
Alisa Götzinger, Matthias Saur

AH: Weiterer Zuwachs wünschenswert
Ausgerüstet mit unseren neuen einheitlichen grünen Buchen-Basketball-
Shirts und Kapuzenpullis gehen wir wie gewohnt am Freitagabend ab 19 Uhr
im Sportzentrum Odenwald dem Basketballfieber nach. Das Training ist seit
Jahren offen für alle Interessierten. So haben wir seit dem Jahreswechsel
versucht, Flüchtlinge in unser Spiel zu integrieren. Nach und nach kamen zum
Basketballspielen immer mehr Flüchtlinge, die mit viel Spaß und großem Ei-
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fer bei der Sache waren. Dabei waren „erfahrene“ Basketballer, aber auch
absolute Neulinge. Es war nicht einfach – auch sprachlich bedingt – „or-
dentlich und nicht zu roh“ zu spielen und das gewohnte Spielniveau beizu-
behalten. Drei unserer AH’ler machten mit den Neulingen dann ein extra Trai-
ning, um sie an ein vernünftiges Niveau heranzuführen. Durch regelmäßiges
Üben im Asyl-Sport jeden Sonntag haben sich einige der Neulinge stark ver-
bessert und bereichern die AH. Aktuell ist die Mannschaft durch Abgänge
und etliche Verletzungen nur mit den geschulten Neuen gerade so spielfähig.
Dementsprechend freuen wir uns riesig über Zuwachs – egal ob Spieler vom
alten Stamm oder einfach mal zum Schnuppern. Kommt vorbei – vielleicht
packt euch auch das Basketballfieber!

Bernhard Linsler, Mattew Harris, Matthias Saur
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Fußball
Abt.-Leiter: Bernd Grimm, Alte Buchener Str. 2, Bu-Hettingen,

� 560 161
Stellv. Abt.-Leiter: Markus Gramlich, Walldürner Str. 35 a, Buchen, 

� 96740
Sportheimwirtin: Nicole Schäfer, � 56 58 53
Sportheimvermietung: Gertrud Schöllig, Brünner Str. 6, Buchen, 

� 55 43 99
Jugendleiter: Bernhard Röckel, Dr.-Konrad-Adenauer-Straße 38, 

Buchen, � 9 68 12
Spielausschuss: vakant
Stadion: Frankenland-Stadion Buchen
Sportheim: Turn-Heinrich-Platz 3, � 39 55

Buchen I: Rückrunde war ein Auf und Ab
Ein Auf und Ab war die Rückrunde der
ersten Seniorenmannschaft. Nach ei-
ner, dank des Kunstrasens, guten Vor-
bereitung stand gleich die Begegnung
beim Tabellenführer Strümpfelbrunn an.
Gegen diesen konnte der Schwung aber
nicht mitgenommen werden und es gab
eine deutliche 1:4 Niederlage. Danach
begann eine Serie mit wechselhaften
Spielen. Sehr guten Leistungen mit Sie-
gen u.a. gegen Neckarelz 2 und
Schloßau standen Niederlagen gegen
Mannschaften aus dem unteren Tabel-
lendrittel gegenüber. Die Punktverluste
gegen Uissigheim, Kreuzwertheim und
Lohrbach sowie das Unentschieden ge-
gen Oberwittstadt und Rosenberg ver-
hinderten den Weg nach weiter oben.
Mit dem 4:0 gegen Mosbach sowie
dem 2:1 gegen Tauberbischofsheim en-
dete die Saison 2015/2016 schließ-
lich auf dem vierten Tabellenplatz.

David Reimann war wieder Torga-
rant für den TSV.

27
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Landesliga Odenwald
1. TSV Strümpfelbrunn 28 16 6 6 53:36 54
2. FC Schloßau 28 16 2 10 51:36 50
3. SpVgg. Neckarelz II 28 14 7 7 59:35 49
4. TSV Buchen 28 13 6 9 63:43 45
5. TSV Tauberbischofsheim 28 12 5 11 43:35 41
6. FV Mosbach 28 11 7 10 53:44 40
7. TSV Oberwittstadt 28 11 7 10 37:32 40
8. SV Vikt. Wertheim 28 9 11 8 43:42 38
9. FC Lohrbach 28 10 8 10 43:46 38

10. TSV Kreuzwertheim 28 11 5 12 36:42 38
11. SV Eintracht Nassig 28 9 9 10 34:41 36
12. SV Königshofen 28 9 6 13 33:45 33
13. VfR Uissigheim 28 8 7 13 40:44 31
14. TSV Rosenberg 28 9 4 15 33:58 31
15. SV Osterburken 28 5 4 19 23:65 19

Kreisklasse A Buchen
1. SV Schlierstadt 26 23 1 2 68:25 70
2. SpVgg Hainstadt 26 19 4 3 75:16 61
3. TSV Krautheim 26 18 1 7 70:46 55
4. VfB Sennfeld 26 16 1 9 48:35 49
5. FV Laudenberg 26 13 4 9 49:31 43
6. SV Ballenberg 26 11 5 10 61:58 38
7. SV Wettersdorf/Glashofen 26 11 3 12 52:43 36
8. SV Bretzingen 26 10 6 10 55:53 36
9. Sindolsheim-Rosenberg II 26 11 2 13 39:50 35
10. TSV Buchen II 26 8 7 11 39:44 31
11. FC Bödigheim 26 9 3 14 44:55 30
12. SV Hettigenbeuern 26 5 3 18 23:60 18
13. Eintracht Walldürn II 26 6 0 20 24:69 18
14. TTSC Buchen 26 0 4 22 22:84 4
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Buchen II: Erfolgreicher Kampf gegen den Abstieg
Die zweite Mannschaft startete ebenfalls mit einer Niederlage in die
Rückrunde, konnte sich danach aber stabilisieren. Mit vier Siegen und den
beiden Unentschieden gegen Hainstadt und Bretzingen wurde ein toller Zwi-
schenspurt hingelegt. Dieser endete nach einer schlechten Leistung in Bal-
lenberg. Danach gab es noch drei weitere Siege und ein Remis, so dass die
Saison nach einer starken Rückrunde auf Platz 10 beendet wurde. Nach drei
Jahren voller Engagement und Bereitschaft, sich für Mannschaft und Verein
einzusetzen, beendet Christian Werner seine Tätigkeit als Spielertrainer. Die
Zeit war nicht einfach und geprägt vom Kampf gegen den Abstieg. Dennoch
hat Christian sich nie unterkriegen lassen, wofür wir uns recht herzlich bei
ihm bedanken! Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle auch an die A-Ju-
gendspieler des älteren Jahrgangs sowie den Trainer der A-Jugend Christian
Ernst, für ihre Bereitschaft, den beiden Seniorenmannschaften immer wie-
der auszuhelfen. 

Bernd Grimm

Frauenmannschaft: Spielerinnen zahlten viel Lehrgeld
Das erste Landesliga-Jahr der Frauenmannschaft des TSV Buchen auf Groß-
feld ist Geschichte. Die Spielerinnen zwischen 16 und 25 Jahren (darunter
auch bereits zwei Mütter) zahlten zusammen mit ihrem Trainer Herbert Zau-
ner und Betreuer Fatmi Benalia sehr, sehr viel Lehrgeld. Hatten wir am Ende
der Vorrunde endlich zwischen 15 und 20 Spielerinnen  zusammen, kamen
immer neue Hiobsbotschaften in Form von vielen Verletzungen, ganz be-
sonders Langzeitverletzungen, die uns im Wettkampf sehr zu schaffen
machten. So brach sich unsere Torfrau noch am Ende der Vorrunde das
Handgelenk und zwei weitere Spielerinnen rissen sich Kreuz- und Innenband,
sodass wir gezwungen waren, wieder zu experimentieren und eine Feld-
spielerin zur Torfrau umzufunktionieren. Natürlich hatten wir dann Probleme
mit der Anzahl von Spielerinnen für die Punktspiele und auch fürs Training.
Trotz allem sind auch positive Dinge entstanden, denn einzelne Mädchen ent-
wickelten sich rasch weiter, und auch die Ergebnisse konnten sich immer
mehr sehen lassen, selbst wenn es letztlich nicht zu einem Sieg reichte.

Eine „Lehre“ dauert im Fußball wie im Beruf mindestens zwei bis drei Jahre
und so gehen wir mit Zuversicht das zweite Lehrjahr an, jedoch ohne zu ver-
gessen, dass wir weiterhin fußballbegeisterte, talentierte Mädchen ab 15 Jah-
ren zum Schnuppertraining (immer Donnerstag 19 bis 20.30 Uhr am Sta-

� Fußball
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dion Buchen) einladen. Alternativ könnt ihr euch unter der Telefonnummer
06281/4327 bei Trainer Herbert Zauner anmelden.
Herbert Zauner

A-Jugend: Stärkste Abwehrreihe der Liga
Nach einer durchwachsenen Vorbereitung starteten wir gut in die Rückrunde
der Landesliga-Saison. Mit Siegen gegen Königshofen und Elztal und einem
Unentschieden gegen Tabellenführer Neckarelz 2 konnten wir nochmal zur
Spitzengruppe aufschließen.
Bis zu diesem Zeitpunkt war der Kader immer sehr gut bestückt, und man
stellte nach wie vor die „stärkste Abwehrreihe“ der Liga. Aufgrund von Ver-
letzungspech und vielen Ausfällen während der Abiturphase konnte man in
den folgenden Partien nicht mehr an die gute Leistung anknüpfen und fin-
det sich nun leider im Mittelfeld der Tabelle wieder.
Zum Abschluss wünschen wir unseren Spielern des älteren Jahrgangs einen
erfolgreichen Einstieg in den Herrenbereich!
Ein großer Dank geht an die Trainer und vor allem an die Spieler der B-Ju-
gend, die uns bei Engpässen immer wieder ausgeholfen haben.
Ein weiterer Dank geht an die Verantwortlichen der beiden Vereine TSV Bu-
chen und FC Viktoria Hettingen.
Trainer/Übungsleiter: Christian Ernst, Danny Knapp

� Fußball



31

B-Jugend: Fünf Siege in Folge
Die B-Jugend startete mit einer deutlichen Niederlage gegen einen direkten
Konkurrenten gegen den Abstieg in die Rückrunde. Als das zweite Spiel eben-
falls verloren wurde, weckte dies Erinnerungen daran, dass diese beiden
Jahrgänge vor zwei Jahren als C-Jugend aus der Landesliga abgestiegen wa-
ren. Aber mit fünf Siegen hintereinander arbeitete sich die Mannschaft von
Platz zehn vorwärts. Nach der Niederlage gegen den Tabellenführer gab es
im vorletzten Spiel wieder einen Sieg und so beendete die B-Jugend die
Runde auf Platz sechs.

C-Jugend:  Unternehmen Wiederaufstieg geglückt!
Die C-Jugend der SG Buchen-Hettingen hat  den Wiederaufstieg in die Lan-
desliga bereits zwei Spieltage vor Rundenschluss perfekt gemacht. In einer
überragenden Saison musste man sich lediglich dem TSV Höpfingen bei
schwierigen äußeren Bedingungen 0:2 geschlagen geben. Ansonsten ste-
hen zwölf Siege und ein Unentschieden zu Buche. Kapitän Benni Scheuer-
mann, dem allein 22 Saisontreffer gelangen, war unermüdlicher Antreiber
einer geschlossen auftretenden Mannschaft. Die Jungs von der C-Jugend
freuen sich auf die Landesliga. Allerdings gilt es dann auch, die in die B-Ju-
gend abwandernden Leistungsträger Marco Grasberger, Paul Schröder
und Reiko Unangst sowie den zur SpVgg Neckarelz wechselnden Eric Onos
zu kompensieren. Trainer Miro Schäfer ist jedoch davon überzeugt, mit die-
ser Mannschaft eine gute Rolle in der Landesliga spielen zu können. 
Jörg Pfeil

� Fußball
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E-1-Jugend Jahrgang 2005: Stolz auf gute Rückrunde
Die Rückrunde der E Jugend Saison 2015/16 war zum Schluss noch ein
guter Erfolg für die Kinder und die Trainer. Wir wussten, dass wir nach der
guten Vorrunde in eine stärkere Gruppe kommen würden. Trotzdem haben
wir noch den dritten Platz in der Staffel A erreicht. Darauf können die Kin-
der sehr stolz sein.
Zum Schluss spielten die Kinder einen guten Fußball und sind als Team ge-
wachsen.
Im Sommer werden wir noch einige Turniere bestreiten und freuen uns dar-
auf, dass wir dort gut abschneiden werden und wollen.
Nach den Sommerferien geht es dann eine Klasse höher, und wir werden
ab September unsere Spiele als D2-Jugend bestreiten. Auf diese Heraus-
forderung freuen wir Trainer uns schon und sicherlich auch die Kinder.
Natürlich wird es nicht leicht, aber wenn die Kinder so wie am Ende der ver-
gangenen Saison zusammen spielen, werden wir auch da unsere Ziele er-
reichen.
Es wird auf jeden Fall anstrengender, weil das Spielfeld größer wird, jedoch
erhöht sich auch die Anzahl der Spieler.
Bedanken möchten wir Trainer uns bei den Kindern, sowie bei deren Eltern,
dass sie ihre Kinder und die Trainer unterstützen. Danke auch für die Be-
reitschaft der Eltern, zu den Spielen mitzufahren und für die Trikotwäsche.
Wir Trainer hoffen, dass die Unterstützung auch in der kommenden Runde
so bleibt oder sie sich vielleicht sogar noch erhöht.
Andreas Zver und Albert Mohr

E2-Jugend: Mannschaft wurde Erster
Nach einer tollen Vorrunde, die ohne Punktverlust über die Bühne ging, ver-
abschiedeten wir uns auf Platz 1 in die Hallensaison! Da standen vier Turniere
an, die wir mit einem ersten Platz, zwei zweiten Plätzen und einmal unge-
schlagen sehr erfolgreich meisterten. Nach kurzer Trainingspause stand
schon wieder die Rückrunde vor der Tür, in der die Gruppenersten und die
zweitbesten Zweitplatzierten der Vorrunde, in einer Gruppe spielten. Da gab
es ein klasse 4:4 gegen Rosenberg, und alle anderen Spiele wurden ge-
wonnen, so dass wir am Ende der Runde zusammen mit Rosenberg auf Platz
eins standen.
Lucky Onos, Christian Kappes

� Fußball
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Handball 
Teamleitung: Ralf Rohmann, � 0151 - 15 03 87 46
Stellv. Teamleitung: Andreas Hollerbach, � 0160 - 96 88 00 02
Team Organisation (Spielbetrieb): Andreas Hollerbach � 0160 - 96 88 00 02

Michael Holzmann, � 06281 - 43 05 
Team Organisation (Finanzen): Susanne Süssenbach, � 06281 - 56 09 99
Team Jugend Weiblich: Marion Michael, � 0171 - 47 01 41 4
Team Jugend Männlich: Sebastian Wiener, � 0151 - 41 42 26 33
Team Öffentlichkeit/Veranstaltungen: Dagmar Kraft, � 06281 - 45 26 

Boris Schulze,  � 0175 - 24 16 06 4
Team Herren: Sebastian Wiener, � 0151 - 41 42 26 33
Team Damen: Mirela Schulze, � 0151-16 74 76 28

Auf zu neuen Ufern!
Handball-Landesliga: TSV Buchen startet in die 
Vorbereitung auf die Landesliga-Saison 2016/17 
Einige Wochen sind nun schon ins Land gezogen, seitdem die Handballer des
TSV Buchen in einem atemberaubenden Saisonfinale sensationell den Auf-
stieg in die Landesliga Baden Nord perfekt machen konnten. Während für
viele Mannschaften die letzten Relegationsspiele erst vor wenigen Tagen über
Auf- oder Abstieg entschieden, durfte man in Buchen den wohlverdienten
Handball-Urlaub genießen. Der Mai ließ also genügend Zeit, die müden Glie-
der zu regenerieren und das Erreichte zu verarbeiten. Inzwischen herrscht
vor allem Vorfreude auf die bevorstehenden Aufgaben – schließlich wird es
für die allermeisten Spieler das erste Mal sein, dass sie in der Landesliga
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um Punkte kämpfen
dürfen. Die Herausfor-
derung für die Mann-
schaft besteht nun
darin, in den gut drei
Monaten bis zur
Saison eröffnung die
Vorfreude in die nötige
Spannung umzuwan-
deln, um das Projekt
„ K l a s s e n e r h a l t
2016/17" erfolgreich
zu bestreiten.
So beginnt im Juni
also, wie alle Jahre wie-
der, die Zeit, in der die

Waldwege in und um Buchen verstärkt von jungen Männern in grüner Sport-
montur frequentiert werden. Angetrieben werden sie in gewohnter Weise von
ihrem Trainer Sebastian Wiener, der vom Sattel seines Mountainbikes aus
die Kommandos geben wird. Im Laufe der Vorbereitung werden die Lauf-
schuhe dann nach und nach wieder durch die deutlich beliebteren Hallen-
schuhe ersetzt werden, und man macht sich langsam wieder mit dem run-
den Spielzeug vertraut, denn nicht nur in konditioneller Hinsicht wird Wiener
versuchen, sein Team ans Optimum heranzuführen. Insbesondere spieltak-
tisch wird man sich verbessern müssen, um in der kommenden Spielzeit ge-
gen gestandene Mannschaften mit Landesligaerfahrung bestehen zu können.
Dabei soll auf den Stärken der Mannschaft aufgebaut werden und das eigene
Spiel kontinuierlich weiterentwickelt werden. Die ersten Kostproben dieser
Entwicklung kann das geneigte Buchener Handballpublikum dann ab Mitte
Juli begutachten, wenn das ein oder andere Testspiel im Terminkalender
steht. Unter anderem stehen wirkliche Highlights mit auf dem Plan, wie bei-
spielsweise die Begegnungen mit dem Badenligisten TV Hardheim und dem
letztjährigen Bezirksliga-Meister aus Mosbach. Ganz muss also nicht auf
Handball verzichtet werden bis Mitte September das erste Punktspiel in der
Landesliga ansteht. 

Übrigens: Wer Handball einmal in einem anderen Ambiente erleben oder so-
gar selbst spielen möchte, dem sei das 10. Buchener Beachhandball-Turnier
empfohlen.

David Gremminger
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Hallenrunde 2015/2016 übertraf die Erwartungen! 
Im Laufe der vergangenen Saison haben die Handballer im gesamten Team
die Erwartungen für die Runde übertroffen. Als einziger Verein im neuen HK
Neckar-Odenwald-Tauber werden erneut alle Mannschaftsklassen für den
Spielbetrieb 2016 und 2017 gemeldet. Besonders stolz können wir weiterhin
auf unsere Jugendarbeit sein. In der abgelaufenen Saison wurden fünf
männliche und sechs weibliche Spieler/-innen in die Kreisauswahl des Hand-
ball-Kreises berufen. Nina Köck wurde nach diesem Turnier in den Kader des
Badischen Handball Verbandes berufen. Ein toller Erfolg! 

Seniorenbereich
Die neue Kreis- und Verbandsreform (aus dem Handballkreis TBB/Buchen
wurde der Handballkreis Neckar-Odenwald-Tauber) wirft ihre Schatten vor-
aus, denn auch in den höheren Spielklassen des Badischen Handballver-
bandes wird durch die Einführung einer Verbandsliga (zwischen Landesliga
und Badenliga) der Spielbetrieb neu sortiert. 
Unsere junge Herrenmannschaft trat in der höchsten Liga im Bezirk HN/Fran-
ken, der Bezirksliga, an. Mit toller Leistung blieb man die ganze Saison auf

Sanitätshaus Medizin-
Technik

Orthopädie-
Technik

Reha-
Technik

Ihr Gesundheitspartner 
im Odenwald

74722 Buchen Kellereistr. 3-5 Telefon: 06281-8952
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Aufstiegskurs in die Landesliga BHV und sicherte sich diesen durch einen
hervorragenden 3. Platz. Besonders dramatisch war das letzte entschei-
dende Heimspiel gegen die SG Degmarn-Oedheim, das in der 60. Minute mit
23:22 gewonnen werden konnte. Trotz des sehr jungen Altersschnitts von
knapp 22 Jahren spielt man eine sehr erfolgreiche Runde! In der kommen-
den Spielzeit also nun wieder gegen Mannschaften aus dem Kreis Heidelberg
und Mannheim in der höheren Spielklasse. 

Die Strategie des Teams geht hier auf: Vor dem Erfolg im Senioren-Bereich
mit fast ausschließlich Eigengewächsen kommt der geduldige Aufbau über
Jahre im Jugendbereich.

Die Damen wurden in dieser Runde in der Bezirksklasse gemeldet – dies
war die richtige Entscheidung! Man schließt die Runde im Mittelfeld auf Rang
5 ab, schwankende Leistungen zeichneten die gesamte Saison. Der neue
Trainer Mathias Grollmuss und sein Team leisten jedoch sehr positive Inte-
grationsarbeit auch für junge Spielerinnen!

Die II. Herrenmannschaft ist ein ganz junges Team mit vielen A-Jugend-
Spielern. Leidenschaft und Trainingseifer sind hier sehr hoch, leider wurde
dies n o c h nicht von Erfolg gekrönt. Man hatte allerdings einen hohen Lern -
effekt gegen ausgebuffte Teams. So kämpfte man kontinuierlich gegen den
Abstieg, noch ist nicht ganz sicher, ob dieser vermieden werden konnte. Am
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Ende der Runde zeigte die Formkurve durch teilweise hohe Siege in den letz-
ten Spielen steil nach oben. 

Jugendbereich
Viele Jugendbetreuer und Trainer kommen mittlerweile direkt aus der eige-
nen Jugend und werden entsprechend gefördert und gefordert! Es wird zu-
nehmend wichtiger, gerade in einem kleinen Team neben Hallenorganisation,
Kiosk, Zeitnehmer, Schiedsrichter, Marketing vor allem für die Grundaus-
bildung des zukünftigen Trainerstabes zu sorgen. FSJ Programme und Men-
torenausbildung, Kooperationen mit Schulen stellen hier die Basis für ein Auf-
rechterhalten des Spielgeschehens dar. Wir sind ein kleines Team, besitzen
aber hohe Schlagkraft! 
Unser zentrales Engagement liegt demnach – trotz Aufstieg in die Landes-
liga – weiter im Auf- und Ausbau der Jugendarbeit.
Geplant ist weiterhin die Gründung einer Jugend-Spielgemeinschaft mit
Walldürn und Hardheim zur Stabilisierung der Leistungsstärke und Erfolgs-
orientierung (Start ab 2016 im weiblichen Bereich). Während sich die drei
Vereine über eine zukünftige Zusammenarbeit bereits einig sind, steht noch
der formale Akt über den Verband Heilbronn-Franken für die Genehmigung
der „JSG Odenwald-Tauber“ an. Ungeachtet des Ausgangs werden die Ver-
eine weiter kooperieren und sich gegenseitig unterstützen. 
Besonders erfolgreich sind wir auch mit unseren Jüngsten, diese nehmen
zwar an keinem Spielbetrieb teil, aber die Trainingseinheiten sind stets gut
besucht und die Teilnahme am Training scheint viele Kinder aus Buchen zu
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begeistern. Hier gilt der Dank vor allem den Betreuern und Trainern Marcus
Wörner, Anna-Maria Weber, Vanessa Holzmann, Carolin Kleinert, Paula
Schurz, Rene Stephan und Michael Wehner.

Unsere gemischte E-Jugend (trainiert von Paula Schurz und Hans-Joachim
Schwab) wurde ebenfalls Meister im Handballbezirk Neckar-Odenwald-Tau-
ber. Viele spannende Spiele und ein Herzschlagfinale sorgten für großen Ju-
bel unter der jüngsten Handballtruppe.

Florian Schulze, Tristan Häfner, Jannik Sosna, Thyra Köck, Mira Frodl,
Lana Köck, Carla Lehrer, Ida Leis, Sarah Hofmann, Luis Rohmann, Mona
Haun, Anna Genzwürker, Emma Hofmann, Tamina Schäfer, Raik Gort, Finn
Pfeil, Niels Wirbs, Trainer Paula Schurz und Hans Joachim Schwab.
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Unsere weibliche D-Jugend (mit Trainer Pia Röckel, Laura Engelmann und
Jürgen Leis) hatte in der höchsten Liga des Bezirks keinen leichten Stand,
entwickelte aber von Spiel zu Spiel ein besseres Niveau. Die Mannschaft
schloss zum Rundenende auf Tabellenplatz 7 in der Bezirksliga ab. 

Die männliche D-Jugend mit den Trainern Simon Wawatschek, Bernd
Mayer, Christoph Kleinert und Martin Schüssler verpasste als Vizemeister
nur knapp den Siegerplatz im Kreis N-O-T.

In der weiblichen C-Jugend schafften unsere Mädels als abwehrstärkstes
Team in der Liga einen beachtlichen dritten Platz bei starker Konkurrenz und
musste sich in der gesamten Runde nur dem Meister und Vizemeister jeweils
knapp geschlagen geben. Die Trainer Ralf Rohmann und Marion Michael sind
richtig stolz auf das Team. 

Männliche C-Jugend: Sicherlich höhere Erwartungen hatten die Spieler der
männlichen C-Jugend für den Ausgang der Runde, aber die Trainer Achim Wa-
watschek, Volker Rohmann und Jonas Weber hatten hier die richtige Ein-
schätzung. Nach anfänglichen Startschwierigkeiten in den Spielen gegen die
beiden Erstplatzierten konnte man fast alle Spiele für sich entscheiden und
wurde zum Rundenende sehr guter Dritter in der Bezirksklasse.

Unsere weibliche B-Jugend konnte – neu formiert – mit den ganz nor-
malen Leistungsschwankungen gut umgehen. Es wechselten sich Siege und
Niederlagen gegen schwächere und stärkere Gegner ab, die Gemeinschaft
und der Kampfgeist dieser Truppe lässt aber für die kommenden Runden ei-
niges erwarten. Mit den Trainern Ralf Rohmann und Marion Michael schließt
man als Vierter die Saison ab.

Die männliche B-Jugend hatte in der Liga einen schweren Stand und die
Trainer Hendrik Nirmaier, Simon Beuchert sowie Tobias Schork hatten alle
Hände voll zu tun. Häufig nicht komplett und in den Leistungen zu unkonstant,
dazu sehr ambitionierte Mannschaften in der höchsten Klasse, ließen einen
dennoch erfreulichen 6. Tabellenplatz erreichen. Nächste Runde sollte sich
das Team gefunden haben und hier wird noch einiges zu erwarten sein.

Die weibliche A-Jugend um Trainer Andy Hollerbach sah lange wie der
mögliche Meister in der Bezirksklasse aus. Die Liga war zweigeteilt, ein Spit-
zen-Quartett und dann der Rest der Mannschaften. Von Anfang an duellierte
man sich auf Augenhöhe mit den Favoriten in der Klasse, kurz vor Ende der
Runde musste man durch zwei unglückliche und knappe Niederlagen aber
anderen den Meistertitel überlassen. Die Vizemeisterschaft ist aber ein ex-
trem toller Erfolg für die Mädels!
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Trainer/Betreuer/FSJ für die Runde 2016/2017
Kiga Minis: Marcus Wörner, Carolin Kleinert, Vanessa Holzmann,

Anna-Maria Weber
Minis: Michael Wehner, Rene Stephan, Felix Bleifuß (FSJ)
gemischte: Hans Joachim Schwab, Felix Bleifuß (FSJ)

Mannschaft Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Trainer

Trainingszeiten Damen und Herren

Herren I/II
männl. A-Jugend

20.00 –
22.00

19.00 –
20.30

20.30 –
22.00

Sebastian Wiener

Damen
weibl. A-Jugend

20.00 –
22.00

20.30 –
22.00

19.00 –
20.30

Mathias Grollmuss
Andreas Hollerbach

Trainingszeiten Jugend

KiGa-Minis
16.15 –
17.15

Marcus Wörner
Carolin Kleiner

Vanessa Holzmann
Anna-Maria Weber

Minis
16.15 –
17.45

Michael Wehner
René Stephan

Felix Bleifuß (FSJ)
gemischte 
E-Jugend

16.15 –
17.45

16.15 –
17.45

Hans-Joachim Schwab
Felix Bleifuß (FSJ)

männl. D-Jugend
16.15 –
17.45

16.15 –
17.45

Simon Wawatschek
Bernd Mayer

Martin Schüssler

männl. C-Jugend
17.45 –
19.00

17.45 –
19.00

Achim Wawatschek
Volker Rohmann

männl. B-Jugend
17.45 –
19.00

17.45 –
19.00

Simon Röckel
Hendrik Nirmaier
Simon Beuchert
Tobias Schork

weibl. D-Jugend
16.15 –
17.45

16.15 –
17.45

Pia Röckel
Laura Engelmann

Jürgen Leis

weibl. C-Jugend
16.15  –
17.45

16.15 –
17.45

Ralf Rohmann
Marion Michael

weibl. B-Jugend
16.15 –
17.45

16.15 –
17.45

Ralf Rohmann
Marion Michael

SpoSpi: Sport- und Spielhalle am Hallenbad

SZO: Sportzentrum Odenwald beim TÜV
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In der männlichen A-Jugend besteht natürlich ein Doppel-Belastungs-
problem: Die zweite und erste Mannschaft benötigen heute schon das
Spielerpotential. Allerdings sind die A-Jugendlichen damit schon recht früh
in den Seniorenbereich integriert. Die Liga war extrem ausgeglichen, alle
Teams konnten bis kurz vor Ende der Runde entweder Erster oder gar Letz-
ter werden. Wir hatten Pech, aber die Mannschaft um Trainer Andreas
Stockert und Sascha Schindelbeck konnte den 5. Platz in der höchsten
Klasse mit knappem Abstand zum Meister dann doch gut verschmerzen.

Tolle Aktionen, Chancen und Risiken, Dank
Natürlich sind die Handballer auch neben dem reinen Spielbetrieb äußerst
aktiv. Beachhandball, Rosenmontagsumzug, Grillfeste und Weihnachtsfeier,
Oktoberfest, Nikolaus-Party, Huddelbätz-Party, Grundschulaktionstag, Ko-
operationen mit Schulen, Ausflüge. Das Programm für die Runde ist durch
diese Aktionen immer wieder bereichert. Natürlich ist auch hier noch deut-
lich Luft nach oben, vor allem durch Eigenverantwortung und Aktionen aus
dem Jugendbereich selbst, für alle oder nur für einzelne Mannschaften (Spiel
ist nicht alles).

� Handball

Apotheker 
Rudolf Friesenhahn 
Tel.  0 62 81 - 45 48 

 

Viel Erfolg! 
Fachapothekerin für Allgemeinpharmazie,  
Homöopathie und Naturheilkunde 
 

      Doris Friesenhahn  -  Tel.  0 62 81 - 56 00 22 

Öffnungszeiten:   Mo-Fr 8.30  bis 20.00 UHR 
 
        Sa 8.30  bis 13.00 UHR  
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„Dienstleister und Ehrenamt“ – auch hier haben wir immer wieder einen Kon-
fliktstoff und Gefährdungspotential, da auch bei uns immer häufiger eine nicht
zu erfüllende Erwartungshaltung an das Team und die Organisation gerich-
tet wird. Es soll alles organisiert und geplant sein, die Organisatoren sollen
den Boden bereiten und der eigene Beitrag bleibt häufig beim Training und
Spiel. Leider funktionieren eine Sparte und ein Spielbetrieb im ehrenamtli-
chen Bereich so nicht. Aber wir versuchen, unseren Sport und die Stimmung
im Team so zu gestalten, dass Mitarbeit und Engagement Spaß machen. Und
wir hoffen, immer mehr Personen für eine aktive Mitarbeit zu begeistern.
An dieser Stelle also nochmals herzlichen Dank an alle Trainer, Helfer und
Betreuer – aber auch Dank an alle Spieler und Spielerinnen! Ebenso an alle
Fans und vor allem an die Menschen, die um das Spielgeschehen herum den
Verein durch vielfältige Mitarbeit unterstützen. 
Für das Team Handball
Ralf Rohmann
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Leichtathletik
Abt.-Leiter: Alexander Kull, Steigeweg 12, Buchen-

Eberstadt, � (0 62 92) 4 08, Fax 9 52 31
Halle: Sportzentrum Odenwald / Stadion
Trainingszeiten: Di. 17.00-19.00 Uhr Wettkampfgruppe, 

13 Jahre und älter
Mo. 16.30-18.00 Uhr allg. Training und Schüler/Ju-

gend ab 2. Klasse
Sommer: Do. 16.00-19.00 Uhr Stadion

Bei trockener Witterung findet das Training auch im
Winterhalbjahr im Stadion statt, bei Regen im Sport -
zentrum Odenwald.

TSV-Leichtathleten bei Mehrkämpfen in Ettlingen
Bei perfektem Leichtathletik-Wetter starteten Benedikt Walter und Mattea Link
vom TSV Buchen bei den offenen Kreismeisterschaften in Ettlingen, um sich
für die Badischen Meisterschaften zu qualifizieren.
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Mattea startete im klassischen Siebenkampf mit den Disziplinen 100-Meter-
Sprint, Weitsprung, Kugelstoß, Hochsprung, Speer, 80m-Hürden und 800m-
Mittelstrecke. Aufgrund der warmen Temperaturen war die neue persönliche
Bestleistung über die 100m zum Auftakt geradezu vorprogrammiert
(14,06s). Nun ging es weiter zum Weitsprung, wo sie im dritten und letzten
Versuch 4,60m erreichte. Beim Kugelstoßen dagegen gelang ihr schon mit
dem ersten Versuch Bestweite von 9,06m, womit sie in dieser Wurfdisziplin
das Feld anführte. Beim folgenden Hochsprung – einer ihrer stärksten Dis-
ziplinen – erreichte sie 1,44m, was nur einen Zentimeter unter ihrer per-
sönlichen Bestleistung liegt. 
Inzwischen stellte sich Benedikt im „Blockwettkampf Sprint“ den Disziplinen
Hochsprung, 80m-Hürden, Weitsprung, 100-Meter-Sprint und Speer. Im
Hochsprung hatte Benedikt den Winter über viele Sprünge absolviert, was
sich an diesem Tag mit übersprungenen 1,60m auszahlte. Die nachfolgende
Disziplin  war der 80m-Hürdenlauf, eine Disziplin, bei der er seit letztem Som-
mer nicht mehr gestartet war. Trotz seiner nicht gerade eleganten Technik
konnte er das gesamte Feld distanzieren, weil er zwischen den Hürden von
seiner enormen Schnelligkeit profitierte. Er siegte in seiner neuen Bestzeit

Karl-Trunzer-Straße 2 • 74722 Buchen 
www.rhein-neckar-druck.de • info@rn-druck.de
Telefon (06281) 5240-6800

1 Druckerei. 
1000 Möglichkeiten.

Einladungskarte

Diplom-
Arbeit

Visiten-
karte

FormulareAbizeitung
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von 12,54 Sekunden. Beim Weitsprung blieb er zunächst weit unter seinen
Möglichkeiten. Erst im dritten und letzten  Versuch punktete er mit 5,46m.
Beim 100m-Sprint siegte er in hervorragenden 11,88 Sekunden. Auch
beim  Speerwerfen war der letzte Versuch mit 39,66m der beste.
Am Sonntag standen die anspruchsvollen Disziplinen Hürdenlauf, Speerwurf
und 800m auf dem Programm. Der Tag begann mit den 80m-Hürden, wo
Mattea dieses Jahr schon beachtliche Fortschritte zeigen konnte. Nach mu-
tigem und technisch einwandfreiem Rennen konnte sie eine neue Bestzeit
von 13,75 s erzielen. Danach folgte der Speerwurf, wo Mattea ihre per-
sönliche Bestleistung auf 21,61m steigern konnte. Als letzte und  anstren-
gendste Disziplin des Siebenkampfs musste die junge Buchenerin über die
800m an den Start gehen. Hiervor hatte sie zunächst am meisten Respekt
gehabt, allerdings verlief das Rennen für ihren ersten Siebenkampf gut, sie
konnte ihren Laufrhythmus finden und kam mit feinen 3:00,34min ins Ziel. 

Bei den Badischen in den Medaillenrängen
Mattea Link und Benedikt Walter
vom TSV Buchen waren  14 Tage
später bei den Badischen Mei-
sterschaften im Mehrkampf am
Start. Der 15-jährige Benedikt
hatte seinen Wettkampf im Block
Sprint/Sprung mit den Einzeldiszi-
plinen 100m, 80m Hürden, Weit-
und Hochsprung und Speerwurf.
Benedikt sprang mit 1,62m, eine
hervorragende Bestleistung im
Hochsprung. Im Weitsprung
sprang er im ersten Versuch mit ei-
nem Sicherheitssprung 5,46 m. 

Zwischenzeitlich auf Platz vier ging
es weiter zum Speerwurf, wo er
mit 42,56m neue persönliche
Bestleistung erreichte. Der ab-
schließende 100m-Lauf, die Para-
dedisziplin des Bucheners,
brachte mit  11,72 s eine neue
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Bestleistung. Damit verbesserte er sich noch klar auf den dritten Platz der
Gesamtwertung, steigerte auch im Fünfkampf seine Bestleistung auf 2799
Punkte und stand bei der Siegerehrung verdient auf dem Treppchen. Damit
hat er die Startberechtigung  für die Deutschen Meisterschaften erhalten. 
Mattea Link startete bei den 14 Jahre alten Mädchen im Block-Wurf. Zum
100m-Lauf, 80m-Hürden und Weitsprung musste mit dem Diskus geworfen
und der Kugel gestoßen werden.
Startdisziplin war der Diskuswurf. Mattea kam trotz der schwierigen Ver-
hältnisse auf 23,24m und damit nahe an ihre Bestleistung. Im Weitsprung
sprang sie konstant, war mit der Weite von 4,61m und ihrer diesjährigen
Bestleistung absolut im Soll. Es folgte der Hürdenlauf, sie lief technisch sau-
ber und mit 13,68 s bei starkem Gegenwind wiederum Bestleistung. Dies
gelang ihr auch im Sprint über 100m. 13,77s. Sie lag damit auf dem zwei-
ten Platz vor dem abschließenden Kugelstoßen. Auch hier war sie gut
drauf, kam auf 9,52m, was die Vizemeisterschaft bei den Badischen be-
deutete. Mit 2370 Punkten übertraf sie ihr Vorkampfergebnis um 120
Punkte und erreichte damit die Qualifikation für die Deutschen Jugend-
mehrkampfmeisterschaften Anfang Juli in Aachen. 
Die Betreuer Matthew Harris, die mitgereisten Fans der Familie Link und TSV-
Jugendtrainer Trainer Bernhard Linsler waren stolz auf die Ergebnisse der
beiden.
Bernhard Linsler/Alexander Kull

� Leichtathletik
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� Schwimmen / Triathlon

Schwimmen / Triathlon
Spartenleiter: Michael Peschel, Kleiststr. 5,

Buchen, � 0157-5162 3603

Stellvert. Spartenleiter: Christian Bender, Bahnhofstr. 18, 
Buchen, � Tel. 0151-7017 4126

Training: Montag, 17.30 bis 20.30 Uhr Schwimmen/Triathlon
Mittwoch, 19.00 bis 20.30 Uhr Schwimmen/Triathlon
Samstag, 8.30 bis 10.30 Uhr Schwimmen/Triathlon
Sonntag, 20.30 bis 21.30 Uhr Schwimmen/Triathlon

Trainer: Michael Peschel, Christian Bender, Sebastian Reichert,
Dorothea Ziegler
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Großveranstaltung erfolgreich gemeistert
Für die Sparte Schwimmen/Triathlon und den gesamten Verein ist es mitt-
lerweile zur Tradition geworden, eine Triathlonveranstaltung wie den LBS-Cup
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in einer Größenordnung auszu-
richten, die jedes Jahr weiter wächst. 
Angefangen hat alles im Jahr 2008 mit 50 Startern. Die Wechselzone lag
noch am Seiteneingang des Schwimmbades und der gesamte Wettkampf
war nach drei Stunden beendet. 
2016 gingen schon 700 begeisterte Sportler an den Start. Dies erfordert
eine ganz andere Logistik und Planung. So begannen die Planungen schon
wieder im November und intensivierten sich, je näher die Veranstaltung
rückte. Am Freitagnachmittag findet immer der Aufbau auf dem gesamten
Areal des Freibades statt und für den Wettkampf inklusive des Abbaus ist
der komplette Samstag eingeplant. Dieses Niveau zu halten benötigt sehr
viele kompetente und engagierte Helfer. Deshalb wäre es wünschenswert,
wenn sich auch aus unserer eigenen Sparte mehr Eltern und Aktive finden
würden, um zum guten Gelingen beizutragen. Ihren sportlichen Beitrag lie-

� Schwimmen / Triathlon
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� Schwimmen / Triathlon

fern auch unsere vielen Nachwuchssportler, die mit tollen Leistungen bei klei-
neren Schwimm- und Triathlonwettkämpfen in der Umgebung auf sich auf-
merksam gemacht haben und zeigten, dass man in Zukunft mit ihnen rech-
nen kann. 
Mit soliden Mittelfeldplätzen ist das Ligateam des TSV Buchen in die neue
Freiluftsaison gestartet, bei teils miserablen Wetterbedingungen. Nachdem
nun die kürzeren Sprintdistanzen abgehakt sind, kommen jetzt die längeren
und bergigen Triathlonwettkämpfe in Erbach und Schömberg, was unseren
Athleten traditionsgemäß mehr entgegenkommt. 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei der Stadt Buchen und ihren Mitarbei-
tern bedanken, die uns mit großer Selbstverständlichkeit in einem hohen Maß
unterstützt haben. Weiterer Dank gilt natürlich auch unserem Verein, dem TSV
Buchen. Ohne die Hilfe des gesamten Vereins und der engagierten Helfer
aus den einzelnen Sparten wäre die Ausrichtung einer solchen Großveran-
staltung nicht möglich.
Sebastian Reichert
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� Trendsport

Trendsport
Taekwondo – Boxen – Kickboxen – Inlinehockey – Fechten –
Breakdance
Abt.-Leiter: Frank Aland, Am Stein 2,

74838 Limbach-Laudenberg, � (0 62 87) 92 59 89
Stv. Abt.-Leiterin Ilona Ballweg, Kirnaustraße 16a,
und Schriftführerin: 74731 Walldürn-Altheim, � (01 70) 9 13 31 02
Kassiererin: Birgit Aland, Am Stein 2, Limbach-Laudenberg
Jugendwart: Arsalan Tasaffi, Schlesierstr.1, 

74722 Buchen, � 0152-2293 2224

Taekwondo
Halle: Kreissporthalle „Leistungszentrum Odenwald“
Trainingszeiten: Donnerstag: 17.15 - 19.15 Uhr Kinder 6-12 Jahre 

19.15 - 22.00 Uhr ab 13 Jahren
Freitag: 19.00 - 20.00 Uhr

Boxen 
Trainer: Eugen Braun, Halle-Saale-Str. 3, Buchen
Halle: Gymnastikraum Wimpina-GS/TSV-Halle
Trainingszeiten: Montag, 19.30 - 21.00 Uhr

Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr 
Sonntag, 11.00 - 13.00 Uhr 

Ansprechpartner: Frank Aland

Thai-Kickboxen 
Trainer: Eugen Lorenz, Lessingstr. 13, Buchen
Halle: TSV-Halle am Stadion
Trainingszeiten: Kinder Dienstag, 19.00 - 20.30 Uhr

Freitag, 19.30 - 21.00 Uhr
Jugendliche/ Erwachsene

Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr
Freitag, 20.00 - 21.30 Uhr

alle Sonntag, 11.00 - 13.00 Uhr
Fechten
Verantwortliche: Felicita Bonaszewski
Trainer: Hubert Heinrichs
Trainingszeit: Dienstag 17.45 Uhr - 19.15 Uhr
Halle: Sportzentrum Odenwald

HipHop Breakdance
Verantwortlicher: Volker Schwender
Trainer: Kevin Sauer
Trainingszeiten: Mittwoch 17.30 Uhr - 20.30 Uhr

Freitag 17.30 Uhr - 20.30 Uhr
Sonntag 15.30 Uhr - 19.00 Uhr
Meister-Eckehard-Schule
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Taekwondo, die koreanische Art der Selbstverteidigung, bietet der TSV
für alle Kinder im Alter von fünf bis zwölf Jahren an. Termin ist  jeden Don-
nerstag ab 17.15 Uhr im Sportzentrum Odenwald.

� Trendsport
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Inlinehockey
Trainer Herren: Pascal Mathes, � (0 62 87) 92 57 55

� (0151) 12 10 15 01
Trainer Jugend: Martin Schriever, � (0 62 81) 9 65 90

Fabio Mathes,  � (0 62 81) 17 63

Halle: Kreissporthalle „Sportzentrum Odenwald“
Trainingszeiten:
Maniacs: Dienstag: 20.00 - 22.00 Uhr

Donnerstag: 20.00 - 22.00 Uhr
Jung-Maniacs: Samstag: 09.00 - 10.30 Uhr zweiwöchentlich

Buchen Maniacs treten wieder
in der Baden-Württemberg-Liga an
In der Saison 2016 treffen die Buchen Maniacs in der Liga der IHBW (Inline -
hockey Baden-Württemberg) auf folgende Teams: Heidelberg Lions, Monsters
ISC Mannheim und Fastbreakers Winnenden. Erfreulich ist der Zugang aus
Winnenden, aber leider haben mit Bietigheim und Karlsruhe zwei Teams für

Unser Team gegen Bad Nauheim
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die laufende Runde abgesagt, sodass nur vier Mannschaften in Turnierform
an verschiedenen Spieltagen gegeneinander antreten.
Die Saison beginnt im Juli mit einem Auswärtsspieltag in Heidelberg. Am 17.
Juli richten die Maniacs im Sportzentrum Odenwald in Buchen ihren Heim-
spieltag mit zwei Saisonspielen aus. Die weiteren Spieltage finden dann in
Mannheim und Winnenden statt.
Erstmals nahmen die Maniacs am länderübergreifenden Pokal zwischen Ba-
den-Württemberg und Hessen teil. In der ersten Pokalrunde trafen sie dabei
am 22. Mai auf den hessischen Regionalligisten Black Devils Bad Nauheim.
Das Buchener Team verlor zwar die Partie mit 3:7, sie konnten aber lange
Zeit gegen ein gut besetztes Team aus Bad Nauheim mithalten und zogen
sich achtbar aus der Affäre.
Pascal Mathes

Buchen · Marktstraße 22 · Telefon (0 62 81) 23 54
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� Turnen

Turnen
Abt.-Leiter: Elisabeth Kast, Am Weidenbaum 1, Buchen, � 43 34

Dagmar Hilbert, Eisenbahnstraße 8, Buchen, � 89 48

Henriette Müller, Buchen, � 5 17 49,

Jugendvertreter weiblich: Christine Roos, Nina Wünst

Jugendvertreter männlich: Martin Beuchert, Daniel Schneider

Faustballwart: Jürgen Brünner

Schriftführerin: Ute Heller, � 16 22

Seniorenbeauftragte: Edith Hepp, Kurt Henn

– Für Kinder –

Montag Eltern-Kind-Turnen TSV-Halle

16.15-17.25 Janine Grimm

Mittwoch Mädchenturnen Grundschülerinnen Sport- u. Spielhalle

16.15-17.45 Elisabeth Kast

Mittwoch Kinderturnen für Vorschüler Sport- u. Spielhalle

16.45-17.45 Dagmar Hilbert, Henriette Müller, 

Simone Wünst

Mittwoch Jugendturnen gemischt, Sport- u. Spielhalle 

19.30-20.30 Roland Schwarz, Simone Wünst

Freitag Wettkampftraining u. Geräteturnen Mädchen 11-14 Jahre
14.45-16.00 Elisabeth Kast Leistungszentrum

Rudi Reuschling Odenwald

Freitag Bubenturnen, 6-10 Jahre TSV-Halle

15.00-16.30 Harry Siewert, Mirco Huller

Bubenturnen, ab 11 Jahre TSV-Halle

16.30-18.00 Harry Siewert
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– Für Frauen –
Montag Gruppe Optimix, jüngere Frauen, allg. Gymnastik

17.30-18.30 Helga Mitsch, Vertretung: Selma Haseki
TSV-Halle

Mittwoch Gymnastikgruppe 3
17.00-18.00 Edith Hepp TSV-Halle

Mittwoch Gymnastikgruppe 1, allg. Gymnastik f. Seniorinnen
19.30-20.30 Renate Künzig, Vertretung: Luise Linse

Sport- u. Spielhalle
Mittwoch Bodyforming

20.00-21.30 Sonja Berberich TSV-Halle
Donnerstag Step-Aerobic

19.00-20.30 Kirsten Kaller TSV-Halle

– Für Männer –
Montag Männerspielabend

20.00-22.00 Paul Edelmann TSV-Halle
Donnerstag Männerturnen, Spielabend

20.30-22.00 Hans-Joachim Schwab TSV-Halle

– Gemischte Gruppen –
Montag 50Plus, Turnen und Gymnastik für Frauen und Männer

18.45-19.45 Ute Heller, TSV-Halle
Vertretung Luise Linse

Montag Gymnastiktreff für Jedermann, Frauen und Männer
19.30-20.30 Renate Künzig Sport- u. Spielhalle

Vertretung: Harry Siewert
Dienstag Wassergymnastik

16.30-17.30 Luise Linse Hallenbad
Mittwoch Turnen für Erwachsene, gemischte Gruppe

20.30-22.00 Roland Schwarz, Gerda Breunig-Niemann 
Sport- u. Spielhalle

– Faustball –
Mittwoch Faustball Sport- u. Spielhalle

18.00-19.00 Jürgen Brünner, Christian Kast
Freitag Faustball TSV-Halle

18.00-20.00 Jürgen Brünner, Christian Kast



59

� Turnen

Spartenversammlung der Turner 
Am 20. Januar 2016 trafen sich im Vereinsheim zahlreiche Mitglieder der
Sparte Turnen zur turnusmäßigen Spartenversammlung mit Neuwahlen.
Nach der herzlichen Begrüßung durch Elisabeth Kast erläuterte diese die Ge-
schehnisse der abgelaufenen zwei Jahre und brachte immer wieder ihren
Dank an alle Übungsleiter und Helfer zum Ausdruck. Sie ließ die zwei Jahre
Revue passieren und erinnerte an den jährlichen Einsatz beim LBS-Cup der
Triathleten, die Mithilfe bei der Verabschiedung des langjährigen TSV-Kas-
senprüfers Reiner Link, die Teilnahme am jährlichen Schützenmarktumzug
sowie die erfolgreiche Teilnahme der Faustballer am Landesturnfest in Frei-
burg. Besondere Highlights im Berichtszeitraum waren die Geburtstagsfeier
von Hilde Schweizer anlässlich ihres 90. Geburtstages und das Sommerfest
für unsere Turnerkinder. 
Aufgrund der qualifizierten Arbeit in unseren Seniorengruppen, so führte die
Spartenleiterin weiter aus, darf sich der TSV Buchen seit April 2014 über
die Auszeichnung „Seniorenfreundlicher Turn- und Sportverein“ freuen. Aus
diesem Grunde beschloss anschließend die Versammlung, das Amt der Frau-
enbeauftragten aufzulösen und stattdessen einen/eine Seniorenbeauftrag-
ten/-beauftragte zu wählen, der/die sich speziell um die Belange der zahl-
reichen Senioren und Seniorinnen kümmern soll.
Der sich anschließende Kassenbericht enthielt ebenfalls viel Positives. Auf-
grund sparsamen Wirtschaftens konnte ein solides Finanzpolster angelegt



werden, welches zur Anschaffung eines Airtracks verwendet werden soll. Die
Versammlung gab dazu grünes Licht. In diesem Zusammenhang ging der
Dank der Spartenleitung auch an den Förderverein des TSV Buchens, der
die Kosten für die zahlreichen Aus- und Fortbildungen der Übungsleiter
übernimmt und somit den Etat der Sparte erheblich entlastet.
Die Neuwahlen brachten kaum Veränderungen. Einstimmig wiedergewählt
wurde das Führungstrio Dagmar Hilbert, Elisabeth Kast und Henriette Mül-
ler, Schriftführerin Ute Heller und Faustballwart Jürgen Brünner. Senioren-

beauftragte sind Edith
Hepp und Kurt Henn. Die
Jugendvertreter Christine
Roos und Nina Wünst für
den weiblichen Bereich so-
wie Martin Beuchert und
Daniel Schneider für den
männlichen Bereich wur-
den ebenfalls von der Ver-
sammlung einstimmig be-
stätigt. 
Im anschließenden offe-
nen und konstruktiven
Austausch wurden ver-
schiedene Probleme und
Wünsche angesprochen.
Das neue und alte Vor-
standsteam wird versu-
chen, diese im Rahmen
der Möglichkeiten umzu-
setzen.
Mit der Bitte, die Arbeit in
der Sparte auch weiterhin
tatkräftig zu unterstützen
und einigen Terminen wie
z.B. die Turngala am 26.
November in der Buche-
ner Stadthalle beendete
Elisabeth Kast die Sitzung
Dagmar Hilbert und
Elisabeth Kast

� Turnen

Josef Scheuermann
Buchen · Eisenbahnstraße 4A

Orthopädie-Schuhtechnik
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� Sportabzeichen

Sportabzeichen-Verleihung 2015
Nach Abschluss der Sportabzeichen-Saison 2015 fand im Februar 2016 die
Verleihung der beim Sportabzeichen-Stützpunkt Buchen erworbenen Sport-
abzeichen statt. Stützpunktleiter Paul Edelmann begrüßte und beglück-
wünschte, auch im Namen des gesamten Prüferteams, die zahlreich er-
schienen Sportabzeichen-Absolventen und den 1. und 2. Vorsitzenden des
TSV Buchen, Kurt Bonaszewski und Manfred Röckel.
Edelmann wies rückblickend darauf hin, dass das Jahr 2015 erneut eine Stei-
gerung der Beteiligung von Sportabzeichenbewerbern und erfolgreichen Ab-
solventen aufweise, obwohl es im Jahr 2013 noch so schien, als ob das In-
teresse durch die Änderung der angebotenen Disziplinen nachlasse. Auch
im Jahr 2015 blieben viele langjährige Sportabzeichenbewerber fern, al-
lerdings auch einige aus Gesundheits- oder Altersgründen. Diese Ausfall-
zahlen seien aber durch insgesamt 32 Neueinsteiger weit übertroffen wor-
den, wozu auch die aktiven TSV-Fußballer und Handballer mit Trainer
beitrugen.
Es konnte auch 2015 beim Stützpunkt Buchen ein Behinderten-Sportab-
zeichen überreicht werden. Martin Mainx konnte trotz 80-prozentiger Geh-
behinderung zum 2. Mal die Bedingungen des Deutschen Sportabzeichens
für Behinderte in Bronze erfüllen, was ihm die Prüferin für Behinderten-Sport-
abzeichen, Frau Bechle aus Dallau, bestätigte.
Auch der TSV-Vorsitzende, Kurt Bonaszewski begrüßte und beglückwünschte
die Sportabzeichen-Absolventen und dankte den Sportabzeichen-Prüfern Volk-
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hard und Roland Schwarz, Reinhold Berberich, Christian Werner und Paul
Edelmann für ihre ehrenamtliche Tätigkeit.

Danach gab Paul Edelmann bekannt, dass beim Sportabzeichen-Stützpunkt
des TSV Buchen im Jahr 2015 insgesamt 104 Personen (16 Jugendliche,
21 Frauen und 67 Männer) mit mindestens einer Disziplin begonnen haben,
das deutsche Sportabzeichen zu erlangen. Alle vier Bedingungen aus Aus-
dauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination, plus Schwimmnachweis, haben
91 Personen (15 Jugendliche, davon 6 weiblich und 9 männlich und 76 Er-
wachsene, 17 Frauen und 59 Männer) erfüllt.

Wie vorne angeführt haben 32 Personen (5 Jugendliche - 1 weiblich/ 4 männ-
lich - und 27 Erwachsene - 5 weiblich/22 männlich) erstmals ein deutsches
Sportabzeichen erworben.

Für den Familienwettbewerb „Sportliche Familie“ (3 und mehrere Angehörige)
wurden sechs Familien (Banschbach, Edelmann, Heydler, Wünst aus Buchen
und Löffler aus Gerichtstetten), jeweils mit 3 und Hummel/Röckel aus Bu-
chen mit 4 Angehörigen gemeldet, deren Ehrung gesondert durch den Sport-
kreis erfolgt.

Nachfolgend die erfolgreichen Sportabzeichen-Absolventen des Sportab-
zeichen-Stützpunkts Buchen. Die angegebenen Zahlen bedeuten die bisher
erfolgten Prüfungen. Für 15, 20, 25 und 40 Teilnahmen erhielten die Sport-
ler Anstecknadeln mit der entsprechenden Zahl.

Jugend: Eva Edelmann 1 Bronze, Marco Schwarz 1 Bronze, Louisa Edel-
mann 2 Bronze, Paul Röckel 1 Silber, Janik Weis 1 Silber, Marcel Friedel 4
Silber, Eric Mohr 1 Gold, Katharina Fischer 3 Gold, Anna Röckel 3 Gold, Marc
Ellenberger 4 Gold, Nele Banschbach 5 Gold, Anna Banschbach 8 Gold, Si-
mon Beuchert 8 Gold, Florian Gramlich 9 Gold, Leon Kisela 10 Gold.

Erwachsene: Martin Mainx 2 Bronze, Monika Kaufmann 1 Silber, Christine
Roos 1 Silber, Nina Wünst 1 Silber, Dr. Gerold Jäger 1 Silber, Sebastian Beck
1 Silber, Christoph Kleinert 1 Silber, Michael Scholl 1 Silber, Michael The-
obald 1 Silber, Birgit Röckel 1 Gold, Gabriela Heydler 1 Gold, David Djapa
1 Gold, Johannes Heydler 1 Gold, Arthur Horst 1 Gold, Norbert Hummel 1
Gold, Hamid Khazanbeik 1 Gold, Konstantin Müller 1 Gold, Nicolas Müller 1
Gold, Robin Münch 1 Gold, Jens Oberhauser 1 Gold, Eduard Penner 1 Gold,
Simon Röckel 1 Gold, Martin Schulz 1 Gold, Michael Schüler 1 Gold, Leon
Specht 1 Gold, Jonas Weber 1 Gold, Sascha Weimer 1 Gold, Ina Schäfer 2
Gold, Tobias Hemberger2 Gold, Stefan Hering 2 Gold, Niclas Heydler 2 Gold,
Viliam Kurhajec 2 Gold, Bernhard Linsler 2 Gold, Alexander Schwing 2 Gold,
Klemens Weber 2 Gold, Michael Wolf 2 Gold, Stefan Wünst 2 Gold, Maximilian

� Sportabzeichen
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Fischer 3 Gold, Ralf Schäfer 5 Gold, Martina Banschbach 7 Gold, Achim Edel-
mann 7 Gold, Anja Schwenke 7 Gold, Franz Scholz 8 Gold, Christin Werner
8 Gold, Peter Gramlich 9 Gold, Hubert Löffler 9 Gold, Reinhold Berberich
11 Gold, Klemens Gramlich 12 Gold, Gabi Seitz 12 Gold, Werner Schaal 13
Gold, Gerda Breunig-Niemann 14 Gold, Anita Wiesner 15 Gold mit Zahl, Ha-
rold Bauer 16 Gold, Roland Schwarz 16 Gold, Simone Wünst 17 Gold, Cle-
mens Scholl 18 Gold, Heinrich Hartmann 19 Gold, Gabriele Gramlich 20 Gold
mit Zahl, Konrad Kaufmann 20 Gold mit Zahl, Harry Siewert 21 Gold, Bernd
Roos 22 Gold, Michael Peschel 24 Gold, Margret Heilig 25 Gold mit Zahl,
Klaus Gramlich 26 Gold, Gerhard Heilig 26 Gold, Roland Fischer 27 Gold,
Robert Hemberger 27 Gold, Jürgen Linsler 27 Gold, Renate Gogolok 29
Gold, Beata Mantel 29 Gold, Albert Ullrich 29 Gold, Kurt Henn 31 Gold, Karl-
Heinz Witt 40 Gold mit Zahl. 
Danke an das Sportabzeichen-Team Buchen!
Roland Schwarz
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Volleyball
Abt.-Leitung: Jakob Lang, Tel. 0170 98 83 159

Johannes März, Tel. 0151 18 03 05 24
Trainingszeiten: Fr. 20.00-21.30 Uhr

in der Sport- und Spielhalle Buchen
Mi. 20.30 -22.00 Uhr für Freizeitspieler
in der Kreissporthalle Buchen

Platz 2 in der Bezirksliga erfolgreich verteidigt
In diesem Jahr wurde in der Sparte Volleyball ein Wechsel an der Spitze voll-
zogen. Nach acht Jahren verdienstvoller Arbeit haben wir Magnus Seitz – auf
seinen Wunsch hin – aus der Spartenleitung verabschiedet. Die Nachfolge
bildet eine Doppelspitze mit Jakob Lang und Johannes März. Beide wurden
einstimmig bei der letzten Spartenversammlung gewählt. Damit wollen wir
Erfahrung und Innovation unter einen Hut bringen, natürlich mit dem Ziel, der
jüngeren Generation nach und nach die Verantwortung zu übertragen.
An dieser Stelle von mir persönlich und von den Volleyballern insgesamt ei-
nen herzlichen Dank an Magnus für all die geleistete Arbeit und für die ge-
meinsamen unvergesslichen Momente. Die Sparte hat sich in den letzten Jah-
ren gefestigt, unsere Mixed-Mannschaft hat sich mit ihm dreimal die
Meisterschaft geholt. Seit Jahren sind wir in Nordbaden eine feste Größe.

Unsere Mixed-Mannschaft
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Die Mixed-Runde 2015/2016 in der Bezirksliga war wieder heiß umkämpft.
Nach anfänglicher Führung in den ersten Runden haben wir am Ende den an-
gestrebten 2. Platz souverän verteidigt. Am letzten Spieltag am 9. April in
Waibstadt, an dem traditionell alle Mannschaften am Start waren, wurde un-
sere Stärke in der Liga erneut unter Beweis gestellt. Unter erfahrener
Mannschaftsführung von Heinz Bayer wurde zuerst die Mannschaft aus
Diedesheim glatt mit 3:0, und anschließend das Team aus Neckarsteinach
ebenso in 3 Sätzen besiegt.
Am 2. April hat unsere Mixed-Auswahl zum wiederholten Mal beim Osterha-
sen-Turnier in Bettingen teilgenommen. Beim Mixed-Turnier in Obrigheim am
16. April wurde in Notbesetzung sogar der 3. Platz geholt. So wurde im
Kampf-Modus die Leistung mit dem Einsatz neuer Techniken weiter ausge-
baut.
Nun steht der Sommer vor der Tür. Unser Beachfeld im Stadion bietet da
weiterhin die Möglichkeit für alle Interessierten, diese schöne Sportart auch
außerhalb der Halle kennen zu lernen.
Johannes März
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� Förderverein des TSV 1863 Buchen e.V.

Das Herbstprogramm
Schwimmkurs samstags, ab dem 24.09.2016
für 5- bis 8-Jährige 8.30, 9.30 und 10.30 Uhr
im Hallenbad Buchen
Dorothee Ziegler und Felicita Bonaszewski

Aquajogging montags, ab dem 19.09.2016,
im Hallenbad Buchen 14.15, 15.15 und 16.15 Uhr
Uli Bingler-Schell

Aquafit für Schwangere donnerstags, ab dem 15.09.2016
im Hallenbad Buchen 20.00 Uhr
Martina Banschbach

Aquafit samstags, ab dem 17.09.2016
im Hallenbad Buchen 11.30 Uhr und 12.45 Uhr
Martina Banschbach 18.00 Uhr und 19.15 Uhr

T-Bo, Basis und Aufbau Frank Aland, � (0 62 87) 92 59 89
Sportzentrum Odenwald

Pilates mittwochs, 18.20 Uhr (ausgeb.) 
im Ev. Kindergarten Regenbogen dienstags, 19.30 Uhr (ausgeb.)
Bohuslava Zielasko freitags, 17.00 Uhr (ausgeb.)

freitags, 18.15 Uhr (ausgeb.)

Tanzkreis und Grundkurs Samstag, ab September/Oktober 
TSV Sporthalle
Tanzschule Hartung Würzburg
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Babys in Bewegung donnerstags, ab 29.09., 15.00 Uhr
im Ev. Kindergarten Regenbogen 3 Monate bis 7 Monate
Petra Eckert donnerstags, ab 29.09., 16.00 Uhr

7 Monate bis 10 Monate

Rehabilitation Sport mit ärztlicher Verordnung

Wirbelsäulenerkrankte dienstags, 15.00 Uhr, 
und Endoprothesenträger
TSV-Sporthalle
Bohuslava Zielasko

Herzsport donnerstags, 15.30 Uhr
TSV-Halle
Petra Reschke und Martina Banschbach

Diabetiker Typ II montags, 19.00 Uhr,
Meister-Eckehard-Schule
Petra Reschke

Anmeldung bei Gabi und Kurt Bonaszewski
Tel. (0 62 81) 42 89 oder E-Mail: bonaszewski.gk@t-online.de

� Förderverein des TSV 1863 Buchen e.V.
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